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Die Not öer Unfallrentner .
verüoppelung oller Renten .

Unter den Wirkungen der Geldentrverwng leidet wohl
kaum eine größere Zahl von Personen so sckiver wie der Un »
tallrentner . Durch d e Unfallversiä ) erung soll dem verletzten
Arbeiter % des Schadens ersetzt werden , der ihm aus einem

Berriebsunsall erwächst . Dieses Ziel wird aber nie ganz er »

reicht , weil bei hochgclohnten Aideitern bei Berechnung des

Aibedsverdienstes , welcher der Rentenberechnung zugrunde
gelegt wird , nur l8lX ) M. des Jahresarbeitsvcrdienstes voll
und der überschießende Teil nur zu einem Drittel angerechnet
wird . Ferner wird immer nur der Lohn gerechnet , den der
Verletzte im letzten Jahre vor seiner Verletzung bezogen hat .
Da die Löhne in der letzten Zeit vor dem Kriege immer

stiegen , blieben die allen Rentner , die vielleicht äv Proz . der
Bellrente bezogen , in der Ren . ' enhöhe immer hinter den Ver »

letzten zurück , die in späteren Jahren verunglückten .

Als nun während der Dauer des Krieges die� Geldent »

Wertung rapide Fortschritte machte , wurden die Schwerver »
letzten , die völlig von der Rente leben sollen , geradezu dem

Hlinger preisgegeben . Hier will die Regierung etwas Linde »

rung schaffen , indem sie den Rentnern , d ' e 66 % Proz . der
Vollrcnte und mehr bezielien , eine monatliche Zulage
v o n 2 6 M. zu der bisherigen Rente zukommen lassen will .

Bei der Beratung dieser Vorlage im Volkswirtschasts »
ausschuß der Nationalversammlung beantragten unsere Ge »

nossen , erheblich über diese Sätze hinaus ; » »
gehen . Zur Begründung der Anträge führten sie an : der

Schosfiing der Gesetze habe kein Mensch daran gedacht , daß in

Teutschland jemals eine so minderwertige Währung gangbar
werden könne , wie gegenwärtig die Papierwährung . Hätte
man das geahnt , dann würde man wahrscheinlich eine Bestim »

mung ausgenommen hoben , daß die Rente in Gold oder sonst
mit dem entsprechenden Agio , also gegenwärtig mehr als das
Achtfache der Rente in Power gezahlt werden müsse . Sie er »
kennen zwar an . daß die hierzu nötigen Summen zurze ' t nicht
von den Versicherungsträgern aufgebracht werden können .
Sie beantragten daher , daß alleRenten , sofern die Emp »
sänger nicht den vollen Lobn gleichartiger Arbeiter ver »
dienen , verdoppelt werden sollen . Jetzt haben nur rund
21 666 von den rund 861 666 Rentenempfängern einen Nutzen
von der Vorlmie . Die Annahme des Antrages unserer Ge »
Nossen würde zwar jährtch 176 b i s 186 Millionen
Mark kosten , aber die Summe sei aufzubringen . Wenn
man die Ziffern der Nechnungsergebnisse des Jahres 1916

zugrunde lege , dann würden sich die Lasten wie folgt verteilen .

Von je 106 M. müsien aufbringen

-!> die öS gewerblichen BerufSgenossenschaftea . . 71 . 27 M.
>1 di « landwirti ' chastiichen Be ru fsgc no sie nfchaften . 18 . 07 .
c) die AuSfithru »zi »be Hörden

. . . . . . . . .

8,78 .
U) die Zweigeni stalten

. . . . . . . . . . .

0,88 ,

Bei den gewerblichen Berufsgenossenschaffen bat man eine
feste Unterlage zur Beurteilung der Frage . Von den im

Jahre ! 9I6 ausgczahllen 126 762 357 M. entfallen 6,2 Proz .
auf Heilverfahren . 68 Proz . auf Renten der Verletzten und
25 . 8 Proz . auf Sterbegeld und Renten für Hinteibliebene .
Würde durch d e Annahme der Anträge selbst eine Vcrdoppe »
lung der Entschädigungsbeträge eintreten , dann sei das
immer noch keine unerschwingliche Belastung
der I n d u st r i e. Den Unilagen werden die für die Bei »
tragsberechmmg anrcchuungsfähige » Löhne zugrunde ge -
legi . T' esc sind niedriger als die tatsächlich gezahlten Löhne .
Die verrechmingsfähigen Löhne betrugen 1916 9 343 586 394
Mark und 1917 12139418582 M. Die oon den gewerblichen
Bermsgenossensebasten gezahlten Entschädigiingssätze 1916
126 762 357 M. und 1917 130 882 856 M. Also eine Ver -
doppelnng der Renten bätte 1916 mit 1. 34 M. » nd 1917 mit
1 . 68 M. f ll r j e 1 66 M. der verrechmingsfähigen Löhne g e -
deck : werden können Eine Summe , die mit Leichtigkeit von
den Abnehmern der Waren einzuziehen ist .

Würde man sich z » diesem Schritt entschließen , dann

hätten rund 831606 Verletzte . 105 360 Wi ! w n. 112 500
Waisen und 5060 Verwandte aussteigender L nie eine Per -
doypelung ihrer Bezüge aus der Unfallversicherung .

Ter Volkswirtschastsoiisschnß nahm eine Resolution an ,
in welcher gefordert wird , daß ein Gesetz in dieser Richtung
demnächst vorgelegt werden soll . Im übrigen beschloß er d e
Annahme der Vorlage , wodurch den Rentenempfängern , die
mehr als % der Vollrente beziehen , eine Zulage von monat -

sich 20 M. gewährt wird .

Ein verkrachter „Generalstreiks
In ihrem blinden Verlangen , aus olle Fälle den Zusammen -

brucd Teulscblaiid « derbeuusübien . haben die Unabhängigen und
Uoinmnn slen schon manchen Eeneraislreit . gemach » ' und schon so
manchen Generolslreil verloren . Keiner dieser ««reil «- aber ist seit
dem Tiueiüit der Uiiabhöngipen au « der Negierung ( o kläglich wie
der am Donneidlag , den 4. Tezember imBitlerfelderRevier

zu Ende gegangen .
Die hier zu verzeichnende Niederlage wird noch beachtenswerter

dadurch , weil der r a d i k a l st e Winkel D e u l i ch l a n d S , der

Hollnich ? Bezirk , der ein Viertel der nnabstängigen Abgeordnelen
in der Naiionalversommtung und im Preiißenparlament stellt , der

Schauplatz des Kampfes war . Das Viilerrelder Revier seil st ist seil

je eine Hochburg der Uuabbängigen und Kommunisten gewe ' en
und bier glaubte man auf alle Fälle U" EriolgeS sicher zu sein

Gegärt und gebrodelt bat es in dem lPcgrl ichon andauernd , ver -
aniworlungSlose . Fübrer ' «rieben gerade hier ihr manliadisaleS
Unwesen und eS bedurste nur des Funkens , um das Pulveifotz zur
En ladung zu bringen . Aber die Aibeiierichast ist abgelämpil »iid
der . revoluiionäre Elan ' ist , wie die revolurioiiären Macher in

leyier Zeit selbst wiederholt festgestellt haben , schlafen gegangen .
Da « hatten die vmerselder Macher zu winig beachte « und al «

�nach den gewaltsame » Vorsiötzen >n Woi ' en ReichSwebr nach Bitter -
seid kam . wurde soiort die Parole de « Aeneralstrei ! » herausgegeben
und mit giotze » Walten in die Welt geschrien : . Nichl eher wird
die Arbeit wieder ausgenommen bis die „ NoS -
keten ' au « dem Revier sind ! '

Die Arbeiterschaft selbst ober halte recht wenig Neigung zu
dem politischen und aussichtslosen Generalstreik .
nach dem die Drahtzieher riefen . Am Sonntag , den 23 November .
waren die Truppen nach Bmerfeld gekommen und am Tieus

rag . den 25 . November , befaßte sich der für den ganzen
Bitlerfelder Bezirk in Frage kommende Betriebsrat für die chemische

j Industrie und den Bergbau mir dem Generalstieik . Der Beiriebsrat ,
j der zum grützienTeil au » Unabbängigen deüehr , sah wohl dieAnS

sichtslosrgkeit de « Kampfe » ein und beschloß mit 50 gegen
22 Siimmen nicht in den Generalstreik ernzuireten
Soiarl noch Bekanntwerden de « NestilialS drangen » nveraniwort
liche Nadanbrnder in da » S>y » » gSiokal des BetriebSrais ein und
fielen mit wNüen Schmähungen . Schimpfereien und Drohungen
über die Betriebsräte her . Drei anwesende GewcrkichnstSongestellte .
zwei Unabhängige und ein kürzlich zu un « iibergenelener Beiiasse .
wurden hinausgejagt , und mir Prügel bedroht . Am

DonnerSiag . den 27. November , beschloß derselbe Betriebsrat
unter dem Druck derStraße den General streik . Die
Arbeiter in den Beirieben beschlossen am gleichen Tage mit
SVOO gegen 4000 Siimmen bei ungefähr 30 000 t n Betracht
kommenden Arbeitern ebenso und am Freilag . den 28 . November ,
nachmittags begann der Generalstreik . Die Unabhängigen bauen
wieder einmal unter dem Druck der Siraße , unter der Angst , die
Mafien noch mehr wie bisher in diesem Bezirk an die Kommunisten
zu verlieren nicht den Mut ausgebracht , sich gegen den Sireib
wahnfinn zu wehren . Feige bliesen auch sie. jeder Verann

woriung bar . zum Kanipse , zum ausfichislosen Kampfe , der un¬

bedingt zur Niederlage führen mußte , «»statt vor
Sieiem Generalstreik zu warnen , redeten die Unabhängigen von
dem . Schwung ' der Bmerfclder Arbeiter .

Wie dileiianiiich — oder bester verbrecherisch — muß eine
Tlreikteilung sein , die allen gewerlicha ' llichen Prakiiken zum Hobn
einen Geneialstreik loSläßi , für den von 30 000 Arbeitern 0000

gestiinmi haben . Noch nie ist so leichliertig mir den Jiiierefien
der Arbeiter geip ell worden , noch nie bat man um so bohler
Phrasen willen und unler so ungünstige » Bedinanngen Taufende
von Arbeilerfa Milien in Noi und Elend gehetzl . Gewifien -
loier kann man gar nicht mit dem Vertrauen der Arbeiter um -

spiingen und beachilich ist hierbei auch , daß man herzlich wenig
von der Slleitlkiilinq gebärt bat , daß sie ichließlich ver «
i ch w u n d e » war und daß dann der kLokal - BelriebSral die Sache
in die Hand nehinen mußie .

Nichts als V e r o tb l ii ri g bleibt noch solchen Tatsachen skir die
Leute , die die «ibiiier iiibrni wollen und nicht dcn Mut bobcn ,
den Arbeuern zu sagen , es ist ein unsinnige « Beginnen , ihr löunl
wobt lLmpien , beldknho ' l känipsen , aber ibr müßt , und wenn eure
Zache noch so gerecht ist. uniciliegen , und daitim ist e« Wahnsiii » ,
Lprer von euch zn sordein . die ihr am härlesien von der Not be »
drückt , vom Leid geschlagen seid .

Was aber sagen die Unabhängigen ? Ter Zweck heiligt
die Mittel , sagen die Jesuiten , was tui ' S, wenn um de « . großen
Zweckes ' willen ein paar tausend Arbeiter mit ihren
Familien Hunger leiden .

Zurückzebnng de » MiliiärS , Aufhebung de « Ausnahme -

zustande », Aufhebung de » Haftbefehls gegen de » Ober »

radikalinski Haar , Hafientlafiung de < Mitgliedes der Etreil »

lcituug von Elektron . NebbeS , Wiedereiustellung von Rauchiuß auf
Grub « . Leopold ' , das waren die Forderungen , um die gestreikt
wurde , die bei Beginn des Kampfe « «»' gestellt wurden , und wa «
ist erreicht worden ? SiichlS von alledem . Die Arbeiter müfien

iogar noch etwa « drauslegen . Nach den Bedingungen ,
umer denen die Arbeiierschait die Arbeit wieder aufnimmt , wird

ihnen nur . gnädigst gestaliet ' , daß sie wieder arbeiten dürien ,
werden vier Ardeilersührer nicht wieder eingestellt . Die Einslellmig
weiterer Arbeüei unlei liegt einem SchiedSipruch . Der iür Bußrag

g. zahlie Lobn mutz wieder zuriickci stallet werden , Streiltage
werden nicht bezahlt . Der Mititäibeseblshaber wird nach der

Ausnahme der Arbeit dem Rcichswehrminislei die Auihebung aller

miliiärischen Anordnungen empfehlen . Man höre , er wird »S

empfehlen , und wa « iagie man zuerst , nicht eber wird die Arbeit
wieder ausgenommen , biSdieNoSleinippen ouS demBezirl heraus sind .

Von Anfang au war der Generalstreik nicht allgemein , mit

jedem Tage wurde die Zahl der Arbeitswilligen größer , und

zuletzt scherten sich die Aibeiter gar nicht mehr um den Streik , sie
liefe » nach wenigen Tagen Sireil hausenweii « in die Betriebe , und daS

in der Hochburg der Unabbängigen und Ko m in u nisten .
Welch klägliche » Ergebnis , wie dezimiert wild die Kraft der Ar »

beiierschati durch solche blödsinnige Kämpfe . Die Wut steigt einem

«u Kopie über die Arbeiterverräler , ander « kann man die

Leute , die diesen Sireik gemacht haben , nicht bezeichnen . Sie sind
die SchildhaUer der Reaklion und de « Unternehmertums , und jedem

ehitichen Sozialisten muß das Grausen vor diesen . Arbeiter -

fleunden ' kommen .

Da » Ergebnis de « Generalstreiks ist tatsächlich gleich Null ,
»ichlS wurde erreicht , waS nicht auch ohne den General «

streik erreicht worden wäie . DaS Unternehmertum wurde durch

diesen Kampf nicht geschwächt , nur ein Leidii agender bleibt am der

Strecke , der Arbeiter , der volle acht Tage Lohn ein -

büßt , der mit seiner Familie jetzt kurze Zeil vor Weihnachten in

noch größere wirischasiliche Not gestoßen wird . Das merken die

Albeiier jetzt , und ihre Erbitterung gegen die Draht «

zieber i st groß . Auch in dein radikalen Halleschen Bezirk be -

ginnen die Arbeiter einzuleben , was sür em Spiel mit

ihnen geipielt wird , und daß den Unabbängigen der Mut

zur U n Popularität , wie Fritz Adler aus dem un »

abhängige » Parleiiage io ickön sagte , fehlt .
Die Mehrheitösoziallste » haben aber auch bei diesem Streik um

der Arbeiter ivillen den Mut zur Wahrheit , den

M u t z u r U ii p o p u l a r i t ä t gehabt und vor diesem autstchts «

losen Kanipse mit aller Entschiedenheit gewarnt . Mit zirka
5000 gegen 1000 Stimmen beschloß am Donnerstag , den

4. Dezember die Arbeiterschafr , die Arbeit wieder aufzu »

nehmen . Der giößte Teil der Arbeiterschaft stimmte gar nicht

mehr ab , weil er schon arbeitete .
So endete der . Generalstreik ' im Bilterfelder Bezirk , nieder »

schmetternd für die Drahtzieher , und doch ist gerade dieser

Sireikverlauf und » ausgang in diesem Bezirk ein sehr beachtliches

Zeichen der Zeit . Max Seydewitz « Halle .

Zum 5aU Lange .
In der Funktionärversammlung vom 4. Dezember 1919

habe ich den Fall de ? Majors Lange aktenmäßig vorgetragen ,
lnsbesondere auch die Entscheidung des Genossen Noske

über die Beschwerde des Majors Longe im Wortlaut verlesen .

Diese Entscheidung sah noch in einem Punkt , nämlich In der

mysteriösen Briefaffäre , eine besondere Ergänzung vor .

Diese Ergänzungsentsck�eidilng — sie ist datiert vom 1. De¬

zember — • war mir am 4. Dezember noch nicht bekannt , sie
wurde mir aber am 5. Dezember übermittelt . Hier ist ihr
Wortlaut :

Im Anschluß an meine Entscheidung in der Beschiwerde de «

Majors Lange im Schützenregiment 40 vom 13. November 1910

entscheide ich in der B r i e fangelcgcnheit , nachdem die Erhebun -
gen abgeschlossen sind , auf die Vorlage de « llieichswehrgruppen -
kommandoS vom 20. November I9lg wie folgt :

Dem Major Hau ? Lange in Stettin , damals im Feld -
artilleriercgimcnt 38 , ist darauf , daß er dcn in seiner Privat -
wohnung abgegebenen Brief in der Annahme , derselbe sei an
ihn gerichtet , geöffnet hat , ein Porwurf noch nicht zu machen .
Es wäre jedoch richtiger gewesen , wenn er , als er die Fehs -
sendung erkannte , versucht hätte , dcn Brief umgehend und un -
mittelbar an den Adressaten wciterzuleiten . anstatt
ibn an das Generalkommando abzugeben . Eine Veranlassung ,
deswegen gegen ihn einzuschreiten , lag jedoch nicht vor , da Major
Lange in nicht zu widerlegender und nicht unglaubwürdiger Art
dieses Verhalten damit begründet , daß er diesen Weg für den

�schnellsten und sichersten gehalten habe , den Brief in die Hände
des Empfängers , dessen Adresse ihm nicht bekannt war , zn
bringen .



Saß nun aßet weder beim GensraNommando II . Armee -
I xS von Major v. Falkenhausen noch beim NeichZwefjr -

S . rnppenlommaudo T ein Weg gefunden wurde , dem Beschwerde -
�ührer den ihn gailz persönlich angehenden Brief alsbald zu -
zustelle n, erregt mein Befremden und spreche ich hierfür mein
ernstes Mißfallen auS . Seine Beschwerde hierüber erkenne ich
in jeder Beziehung als begründet an .

Ich habe ihm diese Entscheidung unmittelbar zugehen lassen
mnd ersuche das ReichSwehr - Gruppenkommando , dieselbe äuge ?
den sonst iii Betracht kommenden Persönlichkeiten insbesonoere

em Major von Falken Hanse » zur Kenntnis zu
bringen . gez . N o s k c.

Ich Halte es für ein Gebot meiner publizistischen Pflicht .
diese Entscheidung nachzutragen , und komme dieser Pflicht
um so lieber nach , a ! S die Ergänzung in Ton und Wortlaut
M e l kräftiger und bestimmter ausgefallen ist als
die H<ruptentscheidung . Angesichts dieser Tatsache will ich
gern darauf verzichten , eine kleine tatsächliche Unrichtigkeit
der Entscheidung bezüglich deS Majors Hans Lanae breiizu »
treten . Wichtiger erschernt mir der Hinweis , daß eine ahn »
l ' che Zurechtweisung , wie sie dem Major v. Falkenhauscn in
der ErgSnzunsAsntschciduns zuteil wurde , dein General
v. ü t tw i tz in der Hnuptentscheidung gebührt hätte . Dieser
bat die Strafversetzung des Major » Lange wegen der Zug' e-
Hörigkeit des Beschwerdeführers zum Republikanischen
Fuhrerbund für gerechtfertigt erklärt , er hat als

m? r ? ntscheidende Instanz mit dieser Motivierung die Be -
schwerde abgewiesen . Hier mustte unbedingt eine
klare und eindeutige Zurückweisung dieses
Slandpunkts durch den Reichswehrminister erfolgen , der
st' unkt durfte nicht , wie leider geschehen , mit Schweigen
ilberganaen werden . Aber der Reichswehrminister hat noch
immer Gelegenheit , daS Versäumte nachzuholen, , indem er
seinem Erlaß über den N. F . B. vom 7. 7. 19 eine allge¬
meine authentische Auslegung gibt , die jeden
Mißbrauch des Erlasse ? in einem Sinne , den er nicht hat und
nicht haben sollte , verhindert . K u t t n e r .

Wilson läßt winken .
Bie Gegner Wilsons sind bekanntlich drauf und dran , ihm

die geistigen Fähigkeiten für die Weiterführung seines Preist -
dentenamtes zu bestreiten . ES wurden darimr nach einer

Rentermeldung zwei Senatoren mit Namen Fall und

Hitchcock beauftragt , dem guten Woodrow daraufhin ans
den Zahn zu fühlen . Nach einer Konferenz von einer Drei -

Viertelstunde wurden sich die beiden einig , daß Wilson geistig
« nug rege sei , um sich rinUrieil über kritische Fragen zu bilden .

Wir glauben das um so eher , als sich Wilson in diesem Gespräch
alS der Mann gezeigt hat , der sich nicht bluffen läßt . Hitchcock
glaubte , Wilson dadurch zur Ratifikation des Friedens -
Vertrages geneigt zu machen , daß er meinte , Winken mit
dem Delzweige ans beiden Seiten könne zum
Ergebnis führen . Der Präsident erwiderte hierauf : . . Wir
wollen die andere Partei winken lassen . Wir haben
alles getan , was wir kotinten . Die Verantwortung ruht jetzt
auf den Schultern der anderen . "

Ein Schäferfpiel , das des ReizeS nicht entbehren würde ,
warteten unsere Gefangenen nicht . . .

Kleine politische Nachrlchte «.
Pergrsscne Gefangntr . DoS Zentralkomitee vom Roten

Kreuz , Abteilung Flüchtl ' ngssüriorge , er ' äbrt von heimgekehrten

Flüchtlingen aus Marokko : In Nordafrika , hauptsächlich an der

Küste , befinden sich eine Anzahl von Lagern mit deutschen
Zivilinternierten , meistens wohl Besatzungen von deut -

schen Schiffen . So sollen in den marokkanischen Orten Easabianca

gegen 400 , in Meines und Fez je etwa L00 , in Algier ( Stadt ) etwa

K —4000 Mann sein . Fn Kenitra ( Marokko ) scheinen etwa

100 Mann «15 Strafgefangene im dortigen Gefängnis untergebracht

zu sean . Als unser Gewährsmann Cafablanca am 30. Oktober

verließ , war über die Heimbcförderung dieser Deutschen noch nichts
bekannt .
». «>«. » .»>»». - - - - - - -- imxaaBeawwaBHBWBMWB '

Kkwe Zeittzenen .
Von Paul Haupt .

Am Ausgang d- S Dahnhof » steht er , der bleiche , dünn « drei -

zehnjährige Junge , den die Leute , die vom Lande kommen , für

zehnjährig halten . Er steht dort Tag für Tag mit feinem Kasten

voll Bürsten und Läppen , seinem Gestell zum Aufsetzen der Füße

und schreit , wenn ein Schub Reisender a » ihm vorübergeht :

Schuhputzen l Blitzblank ! "
Sin Herr kam einmal gegen neun llhr vormittags und wun -

l " rte sich , daß der Junge eben erst sich aufstellte und auspackte . Auf

seine Frage begann der Knabe , eifrig an dem Schuh herum -

polierend :
„ Warum ich jetzt erst komme ? War Zeitung austragen , Herr . "

Ohne den Kopf zu hoben , ohne mit dem Bürsten aufzuhören ,
- te er eS. Um etwas ZU sagen , warf der Herr hin :

. . So ? Dann mußt Du ja ein Ricseneinkommen haben ? '

Einen Augenblick hielt die eifrige Hand , wie erschrocken , an ;

dann sprach der Junge , in seinem Kasten kramend :

. Wer soll mir denn sonst ernähren ? Rleseneinkomment Herr ,

wir sind sechs Kinder , Dater hat die Woche hundert Mark , meine

ältere Schwester ist Laufmädchen , die hat monatlich ISS , dafür

lornr sie noch uich mal leben . Und wer ernährt Mutter ' n und vi «

vier Kleenen ? '

Er hatte die Stiefel fertig geputzt , sah auf : . Jetzt kriegt Data

10 Mark mehr , weil s« jestreikt haü ' n . Aber nn i « die Kleenste

wieter krank , Unterernährung� Data vadient . Mnna vadient , ick

vadione . wat nützt det alle » — *

Mürrisch zuckte er mit den Schultern .

„' S jebt alle » druff . '
Nachdem er treppauf , treppab Zeitunzen ausgetragen hat . stellt

er sich am Bahnhof auf und putzt Schuhe . Große , breit « und kleine .

schlanke , peinlich geschont « und feine Lackstiefclchen . die keinen

woi « « « » Weg al « vom Bahnhof zum Auto , vom Auto in » Haus

gewohnt sind . Sein Geldbeutel füllt sich , alte Leute würden die

Hände über den Kopf zusammenschlagen und sich empören : „ So -

viel Geld für die armselige Arbeit - - "

Er zuckt gleichgültig mit den Schultern :

„ Was nutzt da ? alle ?, ' » jeht alle » druff

- - -

'

Und rechnet und wird geizig und mürrisch wie ei « reifer Mann ,

sorgt und rechnet sich Falten in daS Jungengeficht . bevor — er jung

gewesen ist .
«

Kalt und finster sind die Masscnquartiere de » Proletariats ,

karg die Nahrung , leer und freudlos bleibt die Jugend derer , die

tagsüber in den Fabriken gleichgültigst Arbeit tun , nur um am

Seginn ösr
Der Prozeß Marloh .

Fünfter DerhandlungStag .
Wider Erwarten wurde am heutigen Montagvormitlag die am

Sonnabend bereits abgeschlossene Beweisaufnahme noch ein -
mal aufgenommen , da der ehemalige Intendant der Kommandantur
Dr . B o n g a r t s über die inneren Zusammenhänge , welche zur Ab »
Haltung deS Löhnungsappells in der Französischen Straße iührteu ,
nähere Angaben machte und dabei die Leitung der V. M. D. heftig
angriff und auch ein anschauliches Bild der Zusammensetzung der
A. M. D. gab .

Dr . BvagartZ führte etwa folgende ? auZ : Die Angaben de ?
früheren Kommandanten der R. S . W. Müller üb - r das Zu »
standekoinmen des Appells in der Französischen Straße tonnen den
Tatsachen nicht cntsorechen . Ich vertrat für die Intendantur den
Standpunkt , dag diejenigen Leute , die sich nicht gegen die Regierung
erhoben hatten , bis zum 7. März zu löhnen seien und daß ihnen
. auch noch für die Zeit der festgesetzten Külipigungfrist für zehn Tage
die Löhnung nachgezahlt werden müsse . Ich halte des -
wogen Verhandlungen mit dem Generalkommando L ü i t w i h und
dem KriegSministerium ausgenommen . Da » Kriegs -
Ministerium bestätigte meine Ansicht und bat um einen schriftlichen
Antrag in dieser Angelegenheit .

Die Auszahlung der Löhnung
sollte jedoch nur auf Veranlassung der Kommandantur stattfinden ,
damit bei dieser Gclegenhe : t eine Kontrolle über die von den Leuten
zurückzugebenden Ausrüstungsstücke ausgeübt werden könne .

Herr Müller war zudem von mir darüber aufgeilärt worden ,
daß das Generalkommando Lüttwitz Geldanweisungen gar nicht
vornehmen konnte . Die Kassenbeamten der V. M. D . waren vor
dem 11. März auf der Kommandantur und hatten sich dort An -

Weisungen geholt . Auch L i etz au tvar von mir über die Vorgänge
informwrt worden . Ich stelle hier fest , daß die V. M. D . ebenso wie die
31. S . W. stet ? ivie ein rohe ? Ei behandelt tvorden sind . Eine
geordnete Verwaltung fehlte den Truppen vollständig . Das Kriegs -
Ministerium hat sich die größte Mühe gegeben , Sieibungen zu ver -
meiden . Ich habe oft mit dem damaligen Kriegsminifter Scheuch
und General Oven darüber beraren , wie Reibungen zu vermeiden
seien und die bestehende Hochspannung ausgeglichen werden könnte .
Leider hatten wir dabei sehr oft

mit tollen Durraukraten

zu tun , deren enger Gesichtskreis geplante Maßnahmen verhinderte .
Die Jnteircant ' ir hatte eng « Fühlung mit der V. M. D.

Ein großer Teil der Leute führte die Verhandlungen nur mit
dem Revolver . So ist es vorgekommen , daß Leute der Division
den dreifachen Betrag der Löhnung und die dreifache Aus -
r ü st u ii g von mir erpressen wollten . Sie halten bei mir damit
kein Glück und gingen daraufhin zum Belle idungSofftzier deS
Gardekorps , der sich einschüchtern ließ . ES ist sogar vorgekommen ,
daß Leute mit einem M. G. vor die Dekleidungsämter zogen , die
Wachen überwältigten und plünderten . Ich muß ausdrücklich be »
tonen , daß die guten Elemente diese ? Treiben scharf verurteilten .
Am Tage der Erschießung in der Französischen Straße kam Herr
Müller zu mir und teilie mir mit , dost fiinfzig Matrosen dort ohne
jeden Grund zusammen mit den beiden 5kassenbeamten erschossen seien .
Diese ungeheuerliche Mitteilung wollte ich natürlich zunächst nicht
glauben . Müller sagte mir jedoch , er sei gerade mit der Abfassung
cineS Protokolls darüber beschäftigt , und ich sandte taraufhiu
den Jntendantnrbcamten H o l l m a n n nach der Französischen
Straß « , » m festzustellen , waS dort geschehen sei , und um vor allen
Dingen die K a s s c n be a m te n zn reklamieren und Bücher und
Papiere in Sicherheit bringen zu lassen . Hollmann wurde jedoch
von den Offizieren sehr kurz abgefertigt . Ein Kriminalbeamter ,
der sich dort befand , teilte Hollmann mit , daß ein Putsch der
V. M. D. beabsichtigt war , und daß die beiden Kassen bcamtcn

aus Rußland bolschewistisches Material

bezogen und geputscht hätten . So mußte ich denn an die Schuld
der Leute glauben . Später erfuhr ich über die ganze Sache nichts
Iveiier .

Vor f. : Sie sind doch selbst einmal bon der V. M. D. verhaftet
worden ? Z e u g e : Ja , ich bin mit Wels zusammen in den
Marstall geschleppt worden und ich glaubte damals , daß ich nicht
mehr lebendig herauskrw . mtzn würde . Aber auch hier Haren cS die

anständigen Elemente , die diesem Treiben völlig fern standen . ES
war damals beschlossen worden , daß die R . S . W, nicht mehr ver -

Ende der Woche Geld heimzutragen , über das die Eltern seufzen
und die ?lchsel zucken : „ Reicht nicht hin und nicht her . '

Wie kann die Jwzcnd Freude an solcher Arbeit haben , st « reizt

nur die Seele , Sättigung zu suchen aus anderem Wege , auf einem

Wege , der so leicht und mühelos ist , das ihn die durch die Tage »-
arbeit ermüdete Natur ertragen kann .

Zu drängend , sofortige Erfiillung heischend ist ihr Wünschen ,
eS treibt sie hinan » auS den tiefen , Gehicnarbeit erfordernden

Unterhaltungen und den tiefen , erarbeitet fein wollenden Freuden
der Kunst und des ForschenS .

Glück , Glück , sofort , schreit ihre Seele in daS Tempo unserer

rasenden , wie mit Millionen Umdrehungen lebenden Zeit .
Sie stehen ja mitten im Leben , in der Großstadt , die die Kräfte

deS Landes umschaltet , ausnutzt , verwirft , neue hereinzieht in ihren
Kreis . Sie sehen , hören das Rollen des Geldes , da » Wirbeln der

Schicksale unserer Zeit .
Sie sehen den Lauf bewegter Menschenleben sich im Film ab -

rollen . Schnell , so schnell , wie die hungernd « Seele wünscht , so

wechselvoll , wie die Phantasie baut , ziehen die Bilder an der Lein -

wand vorüber . Gewiß , sie wissen eS alle , es ist keine Wahrheit .

was ihnen dort gezeigt wird , aber cS paßt so gut in die leeren

Seelen , e9 sieht sich so mühelos an .
Warum soll eS auch immer eine Lüge sein ? Folgt nicht eine «

aus dem anderen , könnte es nicht einmal Wahrheit werden ?

Für mich ? i
Sit gehen Abend für Abend hin , soweit das Geld reicht . Sie

starren und sehen mit trockenen , heißen Augen , mit innerem Beben ,

wie anders Menschenleben sein können als das ihre , wie reicher ,
wie voller .

Und ihr Wünschen wächst , überwuchert den klaren Verstand , der

daS Kitsch und Lüge nennt , waS sich dort auf der weißen Leinwand

abspielt , überrennt die Vernunft , die Gebote , die sagen , daS darfst
du und das darfst du nicht , und gebiert in ihrer Seele den Schrei ,
den WahnsinnZschrei :

Nur einmal so leben , einmal - - ehe man akt und stumpf

ist - - es wird schon gehen - - - ging tS dort auf der Lein -

wand nicht zum Schluß auch gut ?
Wenn etnst verzweifelte Eltern fragen : Warum ? » dann

schweigen sie . Wissen selbst nicht , warum und wie « » kam .

Eurt Earrlnlh : Aufrrstchnng . Dieser Roman des jungen
Dichters Corrinth , den der Verlag Osterheld , Berlin , deröffentticht ,
ist ganz auf das Innerliche gestellt . Im Grunde eine einfache Be -

gebenheitSgeschichte . wie ein junger Weltmann sich für eine Un »

würdige scblägt in ein stille » Pfarrhaus verschlagen wird , dort die

Frau des Nachbarpfarrers kennen lernt und feine Seele unrettbar
an sie verliert . Wi « auch diese herbe Ordnungsfrau im Kampf mit

Gewissen und Pflickit der Liebe unterliegt und beide sich mit dem

Siecht der Selbstbestimmung befreien au » Zwang und Lüge zu

Dzäüs�seS »
größert , daß ausscheidende Leute nicht mehr ersetzt werden iöllien .
Niemand kümmer : « sich jedcch um diese Anordnung und auch Herr
Fei leth » er hat fei der Nebernahmo da Kommandantur otese
Verfügung einfack : n die Eck : geworfen .

Der Zeuge fchilderi dann weiter , daß das Generalkommando
L n t t w ! tz für die Löhnungsmaßuabmen nicht zuständig gewesen
sei . Er habe auch keine Nachricht erhalten , daß am 11. Marz

ein LöhanngSappell in der Franz ! fischen Straße

stattfinden sollte . Er �würde dem energisch widersprochen
habe » in Anbetracht der Gefahren , die sich in jener Zeit daraus er «
geben konnten . Erst durch dir Zeitungen Hobe er erfahren , daß der
Appell stattgefunden habe . Es sei ihm auffallend erschienen , daß
die V. M. D. nach ihrer tlcberive ? sung an die R. S. 98 . in wirt¬
schaftlichen Dingen sich an di « Führer der R. S . 98. überhaupt yichr
gekehrt habe . Eine Frage des Rechtsanwalt ? G- ? ü n s p a ch bcant «
wertet der Zeuge , daß ihn : nicht bekannt sei , daß vom Ober -
kommando NoSke dem Svmmandamen Bohnere Auftrag zur De -
Mobilmachung der V. M. D. gegeben sei .

Der Borsitzende ruft hieraüf den Kommandanten der 3t S . W.
Max Müller auf , damit er sich hierzu äußere . Ter Zeuge Müllec
erklärt , er habe durch die AuSsaacu ein ganz anderes Bild von der
Benhanblung bekommen und müsse nun seiner Aussage noch einiges
. ' sinzufügen . Laut Befehl des Generalkommandos A o s k e seien die
Depots 2, 2a , 4, 5, 7, 13 und 15 der R. S . W. aufgelöst und mit der
Neuorganisation der übrigen Depo : » er , Müller , berraut worden .
Folcflich babe auch ihm die Entscheidung über eine eventuelle De -
Mobilmachung zugestanden . Er habe von diesem Befehl aber nicht
in sclibstherrl icher Weise Gebrauch gemacht . Die Generalkommandos
Lüttwitz und Noske wären mit ihm der gleichen Meinung gewesen ,
daß die Mannschaften der aufgelösten B. M. D.

unter allen Umständen an ? Berlin heraus
müßten . Er tjetle aber zu diesem Zweck den Leuten Geld geben
müssen , sonst hätte er sie aus Berlin nicht herausbekommen . Und
dazu hätte er eben den LöbnungSappell angesetzt . Vorß :
Das wollen wir ja gar nicht bezweifeln . Haben Sic nun im Laura
deS 11 März dem Generalkommando Lüttwitz mitgeteilt, - daß auf
Ihre Veranlassung der Appell stattfinden würde ? Zeuge : Nickst
in dieser Form . Vors . : Es kommt mir darauf an feßzustellen .
ob bekannt gemacht worden ist , daß auf Ihr « Veranlassung dew
Appell stattfindet . Zeug « : Ich kann nicht sagen , daß davon die
Red « gewesen ist .

Zeug « BongartS : Der Zeug . ; Müller hak auch gegen d- e
erlassenen Befehle gehandelt . Wir hätten die Vorschüsse auSdrück »
lich gesperrt , damit die Gelder nicht ausgezahlt werden sollten .
R. - A. Grünspach : Wie erklärt es sich nun , daß auf der einen
Seite das Generalkvnrmando Noske die Leute hat abschieben
wollen und aus der anderen Seite die Löhe, « gesperrt würfen ?
Zeuge B o n g a r t S: Der Zeuge Müller bat eigenmächtig ge -
! >indeit . Zeuge Müller : £ ch habe den Vefcbl gegeben , daß die
Zahlmeister löhnen sollten , soweit Geld vorhanden war . Zeuge
Müller : E » liegt mir selbstverständlich fern , die Brigade
Rc . nhard für die Luchebwug deS Appells verantwortlich zn
machen . Dieser Vorwurf gilt vielmehr derGarde - Kavallerie -
Schützen - Division . Hierauf bestätigt der Vorsitzende an »
eigen «! Erfahrung , daß zu jener Zeit

Privatmittel slllsssz gemacht
worden seien , um die Matrosen aus Berlin herauszuschaffen , die
»ich : hierher gehörten .

Der Jntendantursckretär Hvllmonn bekundet , daß die beiden
Zahlmeister der V. M. D. Leute waren , die sich bemühten , Ordnung
in die Kassengeschäfte zu bringen . Er habe wiederholt salbst beob -
achtet , daß Mannschaften der R. S . W, und der V. M. D.

mit vorgehaltene » Gewehre « und Handgranaten
die Zahlmeister zwangen , Geld auszuzahlen . Vor, ' . : Ist Jo - u
bekannt , ob durch die Kassen der V . MA . russische Gelder
aeganoen sind ? Zeuge : Ein Kriminalbeamter teilte mir mir , daß
die Kassen der V- M. D. Geld aus Rußland erhalten hätten .
Vors . : Wann hätte der ordnungsmäßige Appell frühestens itort -
finden können ? Zeuge : Etwa zwischen dorn 15, bis 20. März .
Intendant BongarlS teilte mit . daß mit der Intendantur des Garde »
korpS verabredet war . die Zahlung für die B. M. D. zu sperre ».
Eine derartige Mitteilung war ern 7. März bei der Jutendcmtnr

der Kommandantur eingelaufen . Der Führer der R . S . W. Müller
erhielt auch hiervon Kenntnis .

Auf Befragen des Borsitzenden teilt Dr . Bongarte noch mit .
daß die Löhnung für die einzelnen Truppenteil « am Tage vor der

echtem , » einem Glück . Äfer welche feinen Töne , welche Schwin¬
gungen innerer Seelenstimmungen erklingen in dieser Sinfonie
der Leidenschaft , der Sirgkraft der Liebe , che daS verklärte Wunder
der Erleuchtung auch hier aufflammt . Wie der Verfasser Sünde
und Recht zu sondern versteht , ans den Satzungen bürgerlicher
Weltordnnng jenes höhere Gesetz innerer wahrster Sittlichkeit er -
blühen läßt , das die LebenSliize in jeder Form verdammt . Wenn
die Frau in ihrer Ehe bleibt , wo alles in ihr vor Liebe fcfieeit ,
sündigt sie wider das Menschentum und erwürgt ihre Seele . Sie
wird eine Schuldige vor Gott . So muß sie die licait finden , tqrs
Seele zu retten , auch wenn sie durch den Schritt vor den Menschen
eine Schuldig : wird . Und so sehen wir itt dieser von Corrinfe ge -
zeichneten Lebenspassion zwei Menschen den eww trngischen Komvf
um ihre inner » Herzenssre ' hcit kämpfen und als Sieger in Rein -
heit und dem Glanz opferstarter Liebe darau » hervorgehen . Sie
werden , nachdem sie sich müde gerungen an den Satzungen der
Welt , erleuchtet und gehen den Weg. - den sie geben müssen . Sie
werden zu tapferen Bckemiern und feiern , aus Wahnverstrickung
und Abhängigkeit von ankeren Gesetzen nach dem Gebot ihrer er -
leuchteten Herzen glücküberstrahlle Auferstehung . Durch die In -
bruiist , mit der Corrinth in gezüchteter Einfachheit die scel ichen
Verkettungen seiner Menschen ins Helle und Entwirrte zu führen
sucht , bekomm ! sein Buch eine innere Wärme und wird aus der
Fabelzon « emporgehoben in lxelischc Regionen , in jene weihevollen
Höhen , wo der Hauch de » ewigen Schicksals weh : und die Heilig -
Kit göttlicher Bestimmung ihr « Schleier um die Erdendiitge webt .

I . B.

Das Verschtvinden de ? schtvarze « Storche ? . Ein Paar schwarzer
Dtördfe , die im Galstdorfer Forst , dem ersten deutschen Naturschutz -
park in der Vüneburger Heide , horsteten , waren früher eine viel -
beachtete Sehenswürdigkeit , obwohl freilich die schworzbrannrn .
an der Bauchseite aber schneeweihen Waldeinsiedler wegen stbrer
großen Scheuoeit . . selten sichtbar waren . W> « K. l ?5lers in der

Zeitschrift . Niedersachsen " mitteilt , ist aber nun da ? schwarze
Storchenpaar verschwunden , und damit ist eine neue Lücke in die

Mannigfalt , gleit der nirdersächsffchen Bogelweti gerissen , die auf »
tiefste zu beklagen ist . _

tTaS Kabarett Scholl und Nonch «rvssnet heute abend S>/ , llhr
seine Borstellungen Im Groden Schnulpielban «.

Dichirr - Nbende . Fr Sn » e Roloff spricht am IS. Dezember im .
Dent ' chen ttyzrumlwb Dichtungen von Knrt Block. Manfred Georg , Erwin

Reiche .
Vfnftum für MeereSknnd « wlederbalt Bddstker Pauck lest, «

Sr . veliinknlataottinqe über Funtentelegraphie und Katdoden -
röbren - Ber st irker (17. Dezember ) sowie über Röbrenlender
nnd drabtlaie TelepbonieO » . De�mber ) . Beginn : 1 % Udr .
Karten bei A. « ertbeim und dem Mu' cnmSpiöriner .

NatiiNaiss esschaftllche und technische Films bietet in UrausMrung
vom lt . Decemöer ab die nkugegründeie A r n d t - H o ch s ch u 1 e . in der
llnla de » Vilbelms - KymnaünmS , Bellcouestr . 16. Beste Kenner de ?
Siofse « werden erläuternd « BortrSg « halten . Wöchentlich ein Abend .

veonmarchaiS nnd SannenfelS . da « Echauipiei von Heinrich
Eduard Jaeod , wurde in» Bochumer Siadtthealer erfolgreich aufgeführt .



- ' . n. ung durch bi « Reichsbank üösrw ' . efen amrben . 5l . - A. Grün - !
' pach : 2Lar denn die Sperre nun tatsächlich ausgesprochen « norden ?
Die Zahlmeister müssen doch Geld gehabt haben , um ihre Leute aus -

gimljlen ? Und die Reichssank hatte doch die Anweisung erhalten ,
s mehr zu zahlen ? Der Zeuge Hollmann erklart hierzu ,

drz die Kassen der V, M. D, noch über größere Geldbeständc ver -

fügten .
Lors . t Herr Oberst Reinhard , ist e? richtig , daß

eine gewisse Gehässigkeit

b�t den Truppen gegen die B. M. D. bestanden hat ? Oberst
e « nh a r d: Ich haste mit meine : kleinen Truppe ein « « Teil der

Stadt ungefähr bis zur Friedrichstadt zu sicher ». Außerdem hatte
im noch eine Wache im Auswärtigen Amt . Als vom Generalkom -
marido Lüttwitz der Befehl kam , den Apvell in der Französischen

esselS Abteilung war in enger Fühlung
Staatsanwaltschaft hauptsächlich gegen das Der -
brcwertum ausgestellt worden .

Es sind hier ehrenrührige Angriffe gegen Hauptmann v. Kessel
geführt worden . Es kann nicht meine Sache sein zu entscheiden , ob
er tatsächlich Nebergriffe begangen hat oder nickt . Er bar mich und

Regierung in den Märztagen außerordentlich unter .
it ü tz i

Zu dieser Erklärung des Oberst Reinhard nimmt Genera !
v. L e r tz e n das Wort . Mir ist e» klar , daß Hauptmann v. Kessel
unrcr den genannten hochstehenden Persönlichkeiten nicht den
Ober st en Reinhard , sondern den Reichswehr »
min - ster Noske meint .

Bors . : Herr Hauptmann v. Kessel , wer sind denn die Persön »
lichte iten , die

die Flucht Marlebö

veranlaßt haben ? Hauptmann v. Kessel : Darüber kann ich nichts
lagen . KriegSgerichtSrat Meyer : War e « der Reichs -
a: e h r m i n i st e r ? Hauptmann o. Kessel : Mit dem Wort
. haclsstehende Persönlichkeiten ' ' sind hier Uebertreibungen gebraucht
worden . Ich bin der Ansicht , daß N o s k e und E b e r t damals
erwas Wichtigeres zu tun hatten , al » sich mit der Flucht MarlohS
«u befcücn , R. - A. G r ü n s pa ch: Dann nennen Tie doch die an -
deren Namen . Hauvlmann v. Kessel : Ich habe hier schon er -
tlärt , daß ich darüber nickt sprechen will . R. - A. Grün -
spach : Tie müssen aber darüber aussagen . Bors . : Ich bin der
Ansicht , daß Hcftlptmann v. Kessel über Fragen , die ihn belasten , als
Zeug : nicht auszusagen braucht .

Hiermit tritt nun endgültig T ch I u ß der Beweisaufnahme ein .

Dos Hlädover des Anklagevertreters .
iüe ? BerhsndiungSleiter erteilt nunmehr dem Vertreter der An -

KriegSgerichtSrar Meyer , das Wort , der auSftihrt : Ich
muß Sie , meine Herren Richter , bitten , das politische von dem
persönlichen Moment zu trennen .

KricgSgerichiSrat Meyer schildert dann noch einmal die be -
kannten Borgäng ? . Er legt klar , daß die V. M. D. trotz deS vorauf -
gagangenen AuflösungkbefehlS und des NoSke - ErlaiseS sich ge -
sammelt habe , und er schildert , wie Oberleutnant Macloh seinen

FeldzozSplan für den 11 . März

iestietzte . Die Schilderung der Einzelheiten möchte ich mir ersparen .
sie ist für die UrtesiSsindung unerheblich . Um den Sachverhalt zu
ergänzen , müssen wir uns die Frage beantworten : »Ist die Er -
ictiicsiung der 29 Matrosen objektiv gesetzlich gewesen oder nicht ? "
Ich bin der Ueberzeugung , daß

die Erschiefiung ungesetzlich
tjai . Die Untersuchung hat gar keinen Anhalt da »
für gegeben , daß diese Leute die Regierung be »
kämpft hatten . Es ist ferner auffällig , saß mit wenigen
Ausnahmen sich nur solche Leute unter den Erichosienen befanden .
l - e nach Art ihrer Verwendung als Schreiber , Fouriere , Kammer »
oo. - steber und Heizer gar nicht für einen etwaigen Kampf in Be »
tracht kamen . Di « L erHandlung hat nicht ergeben , datz die Erschösse ,
neu Plünderer waren .

Marloh hat die Auswahl «ach Gutdünken getroffe ».
Di « Unetrsuchung hat auch keinen Beweis für die Richtigkeit
I einer Auswahl ergeben . Und ferner hat die Untersuchung nicht er -
geben , daß es sich bei dem LöhnungSappell um ein « beabsich -
l : g : eV - r schwörung handelte , das heißt , um «ine Neubildung
der aufgelösten B. M. D. Etwa 200 in der Französischen Straß «
ersä ' - cnenz Leule gehörten zur ReichSbankbesatzung und waren aui -
drücklich zum Appell bestellt worden , um dort ihre Löhnung in
Smpfang - zu nehmen . Diese Leute haben ihren Dienst in jeder
Weise treu erfüllt and haben , als sie von der Abteilung Gcntner
abgelöst wurden , al » Belohnung f.- 100 M. von der Reicksbank er -
hallen . Auch di « übrigen 10( 1 Mann ftnd

nicht zu verbotenen Zwecke «
in der Französischon Straße zusammengekommen .

Wir sehen hier also ein « Fülle von Zufällen und Mißverstand -
rissen . ES steht fest , daß di « Erschießung am U. März u n g « s e tz »
lick w« . Die Tatsache , daß am 11. März so viele Mitglieder der
B. M. D. in der Französischen Straße erschienen , ist zurückzuführen
auf da » unheilvolle Neben « inanderavbeiten der Behörden .

«
Der Staatsanwalt beantragt eine Gesamtstrafe von

3 Jahren 2 Monaten Gefängnis .
( Schluß in der Morgenausgabe . )

Ötaöustrie und Kandel .
»örfe .

. , Angesichts der Ungewißheit unserer politischen VerhäNnisse ge -
pa - tete sich die Tendenz an d«r Börse wenig einheitlick . Einige »
Interess « zeigt « sich wieder für A u » ! a n d » p a p t e r e. nament -
uch für Kanada , Schantung und einzelne Kolonialwerte . Auch auf
dem Montanmarkt waren Dt Luxemburger . Oberkok » , Phönix
begehrt und fest , dagegen erlitten Oderl ' edarf und Harpener Kurz .
einbüßen . Am SchiffahrtLaktienmarkt hatten Hansa mit
einer Steigerung von ö Proz . d' e Führung . Verhältnismäßig fest
waren auch Färb - und Elektrowertc . Rüstungs »
Papiere überwiegend schwächer . Heimische Anleihen
waren leicht befestigt ; ' ür fremde Renten hielt die Nachfrag «
an , namentlich für bosnische Anleihen .

Groß ' Serlw
Wilson .

In Washington im Weißen Hause
der Wilson sich verkrochen hat .
Tie Wall Street kocht . Hat der Banause
vielleicht da « Kriegemachen satt ?

ES scheint fast , daß der PrSstdente
sich vor dem Vitzli - Putzli fercht .
WaS für ein Mann , der die Prozente
Durch feine Dämlichkeit verwiirchtl

Schon sieht er um die Mauern fchletchen
Den nationalen Katzen ' chwoot, '
Der Onkel Sani läßt einen streichen : >
Wil — son — ist - d oft

PaNlchen .

ZeugeNKebühre » .
Wir erhalte » folgend » Zuschrift :

I Ich habe eine Vorladung nach dem Amtsgericht Kalkberge Ich
i ü- ohne in Fichtenau und arbeite in Berlin . Der Termin ist auf

lt Uhr festgesetzt , das bedeutet , daß mir der ganz « Arbeitstag der »
. oreu geh : . Um von vornherein keine Unarnrehmlichkeiten zu
habe «! bei der Berechnung der Zeugeiigeoühren , lasse ich mir von
der ZlrbeitSstcllc eine Bcicheknizung ausstellen , wonach ich pro
Stunde 8. 75 M. erhalte . Ein Schlächtermeister ist angeklagt , ferne
Kunden dadurch dctrogen zu haben , daß er bereits ausgekochte
Knoüen oem irischen Fleisch alz Verlage zufügt « und sich die
Knochen bezahlen ließ . Die Knochen stammten aus einer Wurst -
kocherei . Ich war dadurch in die Sacke verwufclt worden , daß mir
einige Hausfrauen voller Empörung diese Knochen zeigten , die auf
dem frischen Fleisch liegend einen direkt ekelhaften Anblick boten .
Mit diesen Knocken war ich zu unserem Arbeljerrat der S . P. D.
gegangen , uns die kchkießliche Folge war d: e Anklage gegen den
Schlächtermeister . Ich glaubte im Interesse de ? Allgemeinheit ge -
bandelt zu haben und hielt es auch für meine Pflicht , mein Zeugnis
zur Verfügung zu stellen . Tie Verbandlung selbst endete mit der
Verurteilung des Schlächtermeister » zu 300 M. Geldstrafe . Nun b«-
gab ich mich zur Kasse , um den «nir entgangenen Verdienst zu
holen . Ich legte das Schreiben meiner Firma vor . nach welcher
ich 6 Stunden versäumt hatte und pro Stunde 8,70 M. erhalte ,
so daß meine finanzieller Verlust 22ch0 M. betrug . Zu meinem
grenzenlosen Erstaunen erhielt ich jedoch nur ILO M. pro Stunde ,
welcher Betrag angeblich a ' S Höckstbetrag angegeben fei . Ich er »
hielt 9 M. und habe also einen hohen Verlust von lichSO M.

DaS habe ich also für die Erfüllung meiner ZeuqniSpflicht .
Wenn in dieser Weise verfahren wird , dann ist es wahrlich kein
Wunder , daß sich jedermann davon drückt , Zeuge zu spielen . Erstens
der unangenehme Gang aufs Gericht , dann das Gesicht deS Arbeit »
geber » und zum Schluß der bar « finanzielle Verlust . Ist das not -
wendig ? .

Amt Steinplatz am DienStass teilweise wieder
in Betrieb .

Di « Mitteilung , daß die Wlederinbetrkebsetzung des
durch Brand besckädigtrn Amte « . Gteinvlatz� vor -
miSficktlick noch Monat « dauern wird , ist geeignet , Mißverständnisse
zu erregen . Soweit sick bis jetzt übersehen läßt , wird «S voraus¬
sichtlich schon am kommenden DienStag in den Nach »
Mittagsstunden mörl ' ch fein , den unversehrt gebliebenen
Amtsteil selwa 4000 Anschlüsse ) in der Weis « in Betrieb zu nehmen ,
daß die ?« untereinander und in abgehender Richtung mit allen
Aemiein Verkehren lönnen .

Die Wiederrnbetrieb ' etzung der übrigen Anschlüsse daS Amte »
sowie die Wiederaufnahme de » ankommenden Verkehr » von anderen
Berliner Aemtern wird voraussichtlich in etwa drei Wochen
möglich fein . Allerdings wird - unächst noch «in Mangel an Ver -
bindungsmöglichkeiten bestehen , so daß bei Geiprachen von anderen
Aemiern nach Amr Steinvlatz gewiss « Beschränkungen
unvermeidlich sein werden .

Gegen die agrarische �teuerhinterziehnng .
Der LaudwirtschaftSminister teil « in einem Runderlah an die

Präsidenten der Landetkutturömter mit , es fei zu feiner Kenntnis
gelangt , daß bei dem Verlauf von GLirrn und lantwiriichasilichen
Grundstück « » vieliach in den nolanellen Verträgen nicht der wirklich .
vereinbarte , sondern ein niedrigerer Kaufpreis angegeben wird ;
häufig werden auch die Güter ohne oder nur mit geringem Inventar
verkaufl , nachdem dos Inveuiar beiouderS . entweder gleichzeitig
oder schon vorher , unter Umständen auch an den Käufer des iSute »
veräußert worden ist . liefen auf Steuer und Abgobenksinterziehung
abzielenden Nachenschaslerr muß auch vom Erandpunttc der
Wahrnehmung der� Interessen der Landeskultur und der inneren
Kolonisation mit ' allen Mitteln entgegengearbeitet werden . Die
gesondert « Veräußerung des JuventorS , namentlich , wenn da »
ganze Inventar oder belrächtli »« Teile davon der Dillschaf « «nt »
zogen werden , gefährdet bei der großen e » wl » ,igt « it der Neu «
beichaffung nicht irnr� die Bewirtschaftung de « Grundstück » znm
Schaden der BolkSernäbrung , sie rrschwrn auch in hohem Grade
die Ausübung de « Verkaufsrecht « durch die gemeinnützigen SiedlungS -
Unternehmungen und entziebr diesen , die sich out solche unreelle
Geschäft « nicht einlassen können , manche » Angebot des freien
Gürei verkehr », «ehnticke Wirkung wird auch die Angabe un -
zutreffender Raukoreis « in den zur Vorlage bei den Behörden und
bei den VarkaufSberechtigten gelangenden V, : . lägen baben . Hiei -
au » erwächst , wie da » LandwirtschaftSminisierium betont , für die
LandeSkulturbehörden die Pflicht , den Borgängen auf dem Güter »
markt ihre be ' ondere Aufmerk ' amkeit zuzuwenden und darauf bin -
zuwirken , daß solchen Veriucken der Sieuerhintrrziehung durch Be »
uachricktigiilig der Steuetbebörden eutgegeugeireten und daß durch
rechtzeitiges Eingreifen der LandrSt « ein « den Interessen der Sande « .
kullnr und der inneren Koloniiation widersprechende Veräußerung
von Inventar nach Möglichkeit verhindert wird .

Soziale Frauenkurse . Auf Anregung der organisierten Arbeite .
rinnen veranstaltet die Soziale grauenschule ( Leiterin Frl . Dr .
Aliee Salon , an ) unter der Mitwirkung der Reicks , und Staat ? .
b' Hörden und der deutschen Gewerkschaflen vom 1. Januar an einen
Halbs ahrSkmsu » zur Ausbildung von Arbeiterinnen , die geeignet
erscheinen , in den sozialen Berus aufzusteigen . Es toll damit ein
praktische Versuch gemacht werden , ehe hie Einheitsschule ge' chaffen .
den Mädchen aus dem Volke eine geordneten Weg zum Eintritt
in höhere Berufe zu schaffen . Obwohl sich im allgemeinen der BuS -
bildunoSgang für die soziale » Berufs auf abgeschlossenem LyzcumS -
besuch aufbaut und eine mehrjährige Ausbildung fordert , soll auf
Wunsch auS Arbeiterkreisen ein außergewöhnlicher einmaliger Lehr .
gang von kurzer Dauer Arbeiterinnen für diese Berufsarbeit in
der Wohlfahrtspflege vorbereiten . ES besteht die Hoffnung , die
Teilnehmerinnen in dieser Zeit soweit zu fördern , daß sie nach
Schluß des Lehrgangs in die soziale Berufsarbeit , besonder « auf
dem Gebiet der Iugendwohlfabrj und der Hinterbliebenenfürsorg «,
wenn auck <m? anns in Gebrlsinnenst «llttnaea «Intreten können .

Tie Reicks regterung ist bemüht , gleich, zeitig an mehreren Stellen
de » Reichs derartige Lehrgange anzuregen . Di « Auswahl der
Schülerinnen wird in eiste : Linie durch die drei Gewerkschafts .
gruppen erfolgen . Doch können sich auch Arbeiterinnen unmittelbar
zur Aufnahme in den Lehrgang bewerben .

Zugelassen weiden Mäocken unh Frauen vom 22. bis 10. Le -
benvjahr . die dem ArSeiterftande angehören und ihr « Schulbildung
in der Volksschule erhalten haben .

Da damit zu rechnen ist , daß sich Arbeiterinnen für solchen
Lehrgang nur freimachen können , wenn ihnen für dies « Zeit eine
Beihilfe z » r Bestreitung des Itnterhal : » gegeben wird , so ist durch
die Reich »- und SkaakShsbörden und Gewerkschaften für dielen
Zweck eine . Summe ausgeworfen worden ! Ei werden Beihilfen ge »
gebe » für auswärtiqe Schülerinnen ' m Betrage von 300 M. mo-
natlich sowie das Reisegeld Tin Aufenthaltsort nach Berlin und
zurück ; für Schülerinnen , deren HeimatSor ! innerhalb Groß - Berlin
liegt , mcnaillck 200 M.

Bewerberinnen müssen einen Lebenslauf mit genauen Angaben
über ihre biSberig « Berufsarbeit und ausdrücklich begründen , w« » -
bald sie den Uebergang tn die soziale Berufsarbeit vollziehen wollen
und wodurch sie glauben , ibre Eeignung dafür nachweisen zu
können . Tie Ausnahmegeiuch « sind an die Gewerk ' chast , deren
Mitglied die Bewerberin ist . oder unmrtelbar an die Leitung de »
„ Sonberlebrgang ? für Arbeiterinne » ' ' Soziale Krauenschule . Berlin
W. 30 . Borbaroffastr . Sb, zu richten . Da nur ein « beschränkt « An -
zahl von Plätzen zu veraeben ist , können nur die geeignetsten Be -
» verberinnen zugelassen werden .

Ter Unterricht umfaßt theoretische Unterweisung und An -

leitung in der praktischen sozialen Arbeit .

I Proip - - ! : « mit näheren Angaben sind durch die Leitung des

! „ SonderlehrgangS für Arbeiterinnen " , Berlin W. 30, Barbaropa -

| straße 63 , zu beziehen .

Zur Erwerbsloscufürsorge für AaSleudsdeutsche , die von der

Gemeinde zu tragen ist , in der die AuslandSteuricken sich bei Ein »

tritt der Erwerbslosigleit ausbalten , haben sick die zuständiaert

Reich - minister , » m etwaigen sick daraus ergebenden unbillige » Be¬

lastungen einzelner Gemeinden abzubelfeii , bereit erklärt , in solchen

Fällen die Re' chSbeih ' Iien nach § 4 der Reichöverordnung über Er -

iuerbslosenfürforae entsprechend zu etböben . Dabingehende Antrage

sind von den Behörde » in dir . Soudenmchweiiungen der be ' onder «

bedluitigen Gemeinden , die für eine Erhöhung der Sieichsbeihilfe
in Frage kommen " , aufzunehmen .

Die amtlichen stenagraphtichen Berichte de « UnterlnchungS -

auSschasse » der Skaiiviialversawmlui - g können nunmebr anib durch

jede Vuchd . ndliina und jedes Postamt ck zogen werde », sie crlcheinen m

dem Periage der Norddeutichen Knchbruckeie ! und Verlagsanstalt ,
SW 45. Wllielmstr . 32, und werden mit 90 Pj . für den tS jeiligen Cttan «

bogen berechnet . Der Umsang kann vo, läufig nicht abgeschätzt werden .

( Srosz - Berliner Lebensmittel »

lSüegli ». 8. - 44 . De, . 900 Gramm Rudeln für IuqendNche . Rähr »
mittet für Älnd « im l . - «. Leb - nSjahre mid werdende «älter . — 8. vi «

!0. Dezbr . Anmeldungen auf 260 Gramm Marmelade CM AK 100 ( » ramm

Hajerstocken ( 101) . — 10 . - 24 . T. ' zbr . für Novbr . u. Dezbr . je ein Sriejchcn

Züystoff . — Perlau ! von Slaifofieln , die nach der Schneeschmelze gebuddelt
Ünd. wvchkiiwgs po » 8 —6 und Sonntag « von 8 —t Ubr lolange Vorrat

reicht , dt kann die dopvelti Menge der vollen Wochenration N4 Plund ,
49 » - » ) cniiiommcn werden . Am Lager Aahiistrake : Huiideknchen . Buch »
eckernwckenichro ! . Schwelneluttec , Küleniutler , pboSpborj . Autiertalk gegen

Lieferscheine eibältlich Zimmer 9 der LebenSmittrlabieilung , Lerlinickestr . IS ,
läa. ' idi von 8 —12 gegen bar . _

» « « GliruiSe . Pom 8. bis 14 Dez . ( 104) 125 Gramm Graupen oder

125 Gr . Buckweizengicpe oder 125 Gr. Gerstenflo >' en ; 125 Gr . S . mme »
lade ( 48) : 125 Gr . Pia ' sflocken ( 4V) : 250 Gr Eoubolinen ( b0>; 2 Pfund

NeidnachlSäpiel ( 51) : 950 Gran m Cerealmedl ( Ü 23) ; für Augrndlich «
100 «r . Eraupeiiwehl ( 49 ) ; für «rieg «! eja adigte 600 Gramm Tewwa . en .

tzluj die «IlierSlaitc 260 Gr. Sitiö . 250 ©r . ©rautcnmolil . 1 Back D. ilchfüjl »

steile . Fuldes ©cm, ! «, . Heringe , Mohrrüben . Kohlrüben , Gewmze und

HauShaltungSgegeiiständ «. _ _ _

6rdß * $ cdfnct Parteinachrichten .
4. « bt . Mittwoch 7 Ubr Mitgllederverjarnmluflg im . Nalionalhost ,

Bülowstr . 87. Gen . Bobm - Tchrch : . Tie bisbeiigeu Ergebnisse de « Unter .

iuchiiUgSauSfchujse »- . Vorwörtslewr willkommen I
. . . . .

Estarloitenburg . 10 . Gruppe . DienStag 7 Uhr »et Bahne ,

Schlogslr . 45 : Grupsenverfammlung . . „
Tcmpelhok . Li - uStog 7 Ui- r : » Erweitert « V o r st « n o S »

l ! tz u n g bei Hossmann , ssriednch - WilhelM » ikr . 24. — Mittwoch / >8 Uhr :

Z abladend in ollen LezirlSiokalen . „ ~ i . —v
ffriedeuou . Mittwoch ' I . H Ubr in allen Bezirken BezlrkSaben�

l . Le- li ! im Hohenzollern , Handjerystr . ( Son. Pros . Setz : Soziall - mus
und Christentum. - II . u. III . Bezirk bei Aohannfen , Handtzrystr . 8S.

Gen . Riidbrck : Vrnmteniragen . — IV. Bezirk b«, «chönberr . Sudwefttoifo .
lLcke Wiesbadener Str . Gen . Dr . Engelhardt : «chuirejo . m. — V Bozuk

bei Ziegel . Nhewgaustr . . Ecke Herteiftr . Gen . Lehndoff : Mullerichutz . —

Vl . Pezirl bei Uubn . Hcckcrstr . 3. Gen . ASg « : Bodenstekulation . —

Äuste ' . dem stehen zur Peiatung der Ausruf b>« ParteworstandeS : »Hinein
in die Emwohne : wehren ' , sowie der Parteitag der U. S . P. und die Frage

der Einigung .
Lichtorielde . Mittwoch 7' f , Uhr in der Aula . Drakestr . 73 - 75 :

O e s s e n t l t ch e B e r s a in m l u n g. Tagesordnung : Dr . Braun »

Nürnberg . M. d. N. , . Warum sträuben sich die Neichen gegen die neuen

"�' iiidlerShof . DleiiSiag 7' / , U6t ; ve » I : kSveriammIungen in de » be-

kamnen Loiateo Wichtige töemcmde . und Parteiangclegcnheilen . Sonn »

abend 7 Uhr : <2 stur g der Gcmcuibeoerliettr , SchuldeputalionSmitgliedcr .
ülidi ilr rröte der S. P. D. au » AbleiShos , All - GUenicke . Giünau . «ob,, «.

darf Rlederlchöneweidc . Lchar . niSthal und Rudow in ÄdlerShof bei Lehm »

mübner ( - M Bahrbai ) . TagkSar : nung : Schaffung eiucr gememfamon

Becablenschule . Sihöhling de » Schulgetoe « an den höheren Schulen , ge-
meiuiame Genieindeangeiegenyeilen . _ . „ , . . , . ..

Daubstuu rucu - Tektlv » . Dienstag 7*/ , Uhr : Zahlabend bei Genosse »

Schwaige , Alexandriuenftr . SS.

Süüungsveranftaltungen .
Gteglich . Fortsetzung be » Alsred - Moegltch « KursuS heut «

8 Uhr Klasse. Ill 0 Gymnasium Heeseftratz «.

Vorträge , Vereine unü Versammlungen .
gsrbeitrr Sowöritcvfolaimc Frtrd » i <hShageu . DienStag , 71/ , Uhp,

im Realgymnasium , Schuljtratze .

HewWffchasisbewMng
H«merkschafllkcher Kuüüelmuööel .

Die Hoffnungen der gewerkschostlich tätigen Mitglieder
der U. S . P. . daß der außerordentliche Parteitag der Unab -

hängigen ihnen eine klar gezeichnete Richtlinie für den ge -

werkschaftlichen Kampf bieten würde , sind zu Wasser g: -

worden . Bei den 27 verschiedenen Anschauungen , die in dein .

groß ? » Sanunelbecken verworrener politischer Meinungen

herrschen , wäre das auch eine Unmöglichkeit . Da streiten

sich Zentralverbändler , Jndustrieverbändler . AnHanger von

Betriebsorganisationen . Syndikalisten und Leute , die jede ge-
Werks chaftliche Betätigung für einen Verrat am Proletariat

halten , um die Heilswahrheit herum .
Und die Führer ? Die haben längst daS treffliche Wort

August Bebels vergessen , der einmal sagt «, daß der

Führer , der nickt den Mut hat . auch einmal gegen den

Willen der Masse seine eigene Ueberzeugung zu vertreten .

weil er sie für die Sache dienlich hält , ein elender Kerl

sei . Bei den Unabhängigen scheint eS die Aufgabe des Füh -
rers vielmehr zu sein , den plattesten Schlagwörtern der Masse

eine „wissenschaftliche " Verbrämung zu geben , statt einmal

gegen das Verbrechen anzukämpfen , daS mit der Zerstörunz '

der gewerkschaftlichen Organisationen verübt wird .

Schon die Art der Behandlung der brennenden geWerk »
schaftlichen Fragen zeigt die Wertschätzung , die die gewerk -
schaftliche Idee bei den Uabhängigen genießt . Nachdem man

Tage lang hinter den Kulissen bemüht war . dem Drängen
der kommunistisch gerichteten Mitglieder noch einmal einen

Damm in Form eine » Kompromisses entgegenzusetzen , kommt

die Stellung zu den Gewerkschaften auf die Tagesordnung .
Henke ( Revisionist ) hat das Referat . Robert Diß »
mann ( Sumpf ) ist M i t b e r i ch t e r st a t t e r . DaS heißt .
so war es von der Leitung gedacht . Aber die böse Linke be -

schloß . Richard Müller mit einem Korreferat zu be -

trauen . Das paßte wieder Dißmann nicht . Er verzichtete
daher dankend auf das Wort mit der Begründung , daß er

es persönlich nicht verantworten könne , daß die Gegen -
sätze innerhalb der neuen Leitung des Me -

tallarbeiterverbandes zur Schadenfreude
der Gegner zum Austrag gelangen .

Henke redete , Dißmann redete nicht , Richard Müller

durfte nicht reden . Die Delegierten hörten mit der Reise -
tasche in der Hand die Henkesche Gewerkschaftstheorie mit an .
schimpfen über den Schafskopf da oben : Fi ; r » «in neuer Mark¬
stein auf dem Wege zur Befreiung des unabhängigen Prole -
tariats war gesetzt .

Der Notleidende bei all dem ist zunächst der Metall »
arbeiterverband . Da haben sich seine unabhängigen



Mitglieder monatelang unter Führung von Dißmann be -

müht , die alte Leitung zu beseitigen und eine homogene
r a d i k a l e an Ihre Stelle zu setzen . Kaum ist das geschehen .
muh man jetzt wieder Vorbereitungen zu neuem Hinauswur ?
tresfen .

Ob nicht doch schließlich die TewerkschaftSgenossen diesen
Kuddelmuddel satt bekommen und die ganze Phrasen -
geschwollene Gesellschaft aus dem Tempel jagen ?

De ? Amtsschimmel .
Wie die wirisckaillicheli Ji ' . tmsicn der bei den BerwalwngS «

l . «uden des Reiches und Ciaales tätipen Lobncmpiänper pemaort
werden , zeigen nachstehende Vorkommnisse , dl « uns der Verband

der Gemeinde « mrd Siaatsarbeitec schildert :
a' iitte Aupust d. I reichte der Verband der Gemeinde » und

Ltaatsaibeitcr , Orisvriwoliung Groh - Veilin , der Reicks » und

«laaisrcgieriinp den Entwurf eines TansvemapS ein . um auch

für die L o h n e in p s ä n g e r der BerwalinnpSbebörden Gioh »
Berlins den ribschlutz eines tlollekuvirapes ,u ermöplichen . Räch
länoeren korberotunpcn im RkichsarbeiiSniimsteuum ertläiien sich
die Verireter der R irtiv » und Slaaisbcbörden bereit , einen Taut »

veitraa ab , uschliehen , jedoch rentral ' iir sämtliche Reichsbebörden und

ganz Vreuhen . Nach langwi ' - ripen Berbandlungen mit den be- . eiligicn
Verbänden der ArbeiineKmer sind die Veralungen am 6. Noncmder
1919 zum Abichluh gelangt . Der Vertrag harrt noch bis

heure der Uulerzeichiiung der beiden ftrnanz »
Ministerien . Neben diesem aNgemeiuen Monicllarif erfolgte

gleichzeitig eine Neuregelung der Löhne für Siroh - Berlin , die von
der Reichs « und EiaalSregierung am 7. November anerkannt und
der von den SIrbeilnebmcrn in einer Urabiiimniiiiig gleichfalls zu -

gcstinimi wurde . Gleichzeitig wuide sestaeietzt , dag die Lohnrege -

lirng rückivirkend bis 1. Sep « mber erfolgen sollie . Nachoem die

Arbeitnehmer bereits am 12. November offiziell ihr EinversländniS

erklärten . Höne man billtgerweiie erwarien müssen , dos , man nun

aber auch unverzüglich Anweisung erteile , die erhöhten Löhne nach -

zuzahlen . Weit geiehltl Während man bei Zahlungen an Beamte

geradezu fieberhaft arbeitet und in wenigen Tagen iür 39 000 P- r -

sonen derartige Zahlungen erfolgen , läht man für 3000 Lohn -

empläuzer erst einmal wer Wochen verstreichen , um zunächst n r ch t S

zu tun . Während man im Marz d. I . im ftinanziiiinisteriuin vier

Tage gebrauchte , den nachgeorbneten Verivaliungen Anweisung zu

geben , die erhöhten Löhne zu zahlen , ist man jetzt in vier Wochen

nicht dazu imstande . Auch ein bemerkenswelter Forrichrittl
Als typische » Beispiel möge hier solgeuder Borgang dienen.

Einer Arbeitergruppe , die igtegoriich die Zahlung der erhodten

Löhne verlangte , wurde von der betrcfieiidcn Veiivallungsbchöcde
erklärt , daß man in beiden in Frage kommenden Ministerien , dem

lkultusnrinisterium uno dem Preußischen Fiuanzmiuislerium , nichts
von einer Neuregelung der Löhne wisse , obwohl

beide Ministerien in allen si . bi ! , Atzungen an den Verhandlungen
beteiligt waren . Hiernach muß do . u wohl jeder Unbefangen « schließ -
lich vermuten , daß an bestimmlen Stellen Sabotage gegen all «

gemein « rechte verbindliche Beschlüsse getrieben wird , um das Feuer
unter der Arbeüerschaft zu schüren .

Wenn eine gewisse reaklionäre GcheimratSclique glaubt , daß
die so lange gezahlten niedrigen Löhne von 12 bis 13,20 vro Tag
bei den trosllokeii wutichanl chcn Verbäliiiisien ausrercticnd eri ' che neu .
so ist ihre periöul ' che Angelegenheit . Will inan aber Vereinba ' ungen
mit den Arbertnehmei verbänden , die die Zust nimung der Reichs -
UN» SlaaiSregieruiig getUi den baben . in ihrer Duicktübruilg durch

HinauSichiebung hinlertieiben . io ist es Pflicht , die Tchuldigeii zur
Veroiilivortung , » ziehen , und soll ma » hier einmal Auskehr hallen .

Endlich möhten wir »och einen beionders kraikeu Fall bei Ge -

Währung der eiumaiigen Be ' chaffuagSiumme anführen . Während
man in allen Verwaltungen und auch Beir ' eben der Eisenbahn .
Post n ' w. die Be - chaffungSiumme voll gezahlt hat . und zwar bei

Tageiöbnen von 20 M. . hat die Justizverwaltung in Berlin

entdeckt , daß Löhne iür technische Arbeiter von IS . — biS

17 . 50 M pro Tag ausreichend stu » und ionnt bereits
ein Aurgleia , gegenüber der wirtichasllichen Teuerung statige ' iinden
hat . a>kan nimmt hier , trotz erneuier Anweisung dcS Justiz -
ininisteriuiirs und enigegengesey ! den Bestinimiingen der Finanz »
Ministerien enifacki willkürlich eine Gegeiiüberslellung mit den Unier -

beamien vor . Od berechligt oder nichi . was ichicri es die vor -

nehmite Zlätie der Justiz in der EtSholzstiaße ? Da das in Frage
kommende Mimsteriin nichi in der Lage zu sein scheint , hier durch -

zugreiien , erwartet die geprellte Arbeiterschaft dieier Verwaltung .
daß sich nunmehr daS Slaatsmin . sterium mit dieser Aiigelegenheit
beschäftigt . _

Ter Aulzestelltenstrcik in Chemnisi beendet .

Wie ein Telegramm aus Chemnitz meldet , sind nach länge -
reo Verhandlungen die Streitigkeiten in der Metallindustrie zwischen
den Angestellten und den Arbeitgebern unter gegenseitigen Zuge -
stäudnissen beigelegt worden . Tie Arbeit wurde Montag früh
wieder aufgenoinmen .

Lohubclvegnng der Magdeburger Eisenbahner .
Eme am Sonnlag in Magdeburg tagende Bersammkung

der dortigen Mitglieder des Deutschen Eisenbabn ,
arbeiterverbaudes beschloß , die Regirrung ouizusordein
sich bis zum 1. Januar 1VL0 über die Erhöhung des
Lohnes zu entscheiden , da man nicht länger wai len
könne . Ferner wntde beschlosim daß sich die Negicrung bis
>5. Dezember douiber entscheiden soll , ob sie die veilangte Wirt -

s ch a i t S b « s h i l f e an die Aibcner und Weilheiser , die noch

nicht » ei halten hoben , zahlen wolle . Im Falle ber Ablehnung
würden sich Älle Mitglieder des Verbandes mit den in Betracht
kommenden Arbeitern solidarisch eiklärcn .

Forderungen der Angestellte « in Lübeck .

Eine Ii e ' eiiveriammluiig der Angeitelllen oeichloß am Sonntag .
auf den Forderungen einer 75vroze » tigen Gehalts -

erhöbung , Bew lligung einer Äirtickaitsbeibilie von
1000 b e z w. 600 Mark für Bei heiratete »iid Ledige und Ver «
lürzung der AibeitSwoche von 48 aus 45 Stunden zu bestehen .
sollten die Arbeitgeber den entiprechendeii neuen Tartsvertrag nickt

geiiehmigen , so ' oll schon am l3 . Dezember allgemein m den streik

getreten werden .

Mus aller Welt .
Ter italienische Sadonl .

Der neue Turiner Abgeordnete M i i i a n i war ursprünglich
Eisen bah er in Neapel Wege : , mchriacher Beieiligung an Streiks
au ? dem Dienste entlassen , ging er nach Mailond . woselbst er ol »
Redakteur am . Avanti ' Beichäit ' gnng tune . Bei « nkbrnch de »
Krieges ivuidc er atS Jnfaiiteiist eingerogen . de > ert > ert «
einige Zeit spätei und saiid »in A- y! i » der Schweiz . Später wui de
er am ver Schweiz ausgewiesen . Er saiid dau » in S e u I ' ch «
l a n d Zuflucht , und zwar in Bertin . Hier beieiligie er sio - an
revolutionär n Bewegungen , was ihm eine hatdjähüge Geiäneiiit »
strafe enib achte , die er auch i » Dcuischland abbüßte Sri » au eu »
blickiichcr AuscntbollSori ist Wien . Er wird se . » Kammeriiiandat
voreist nicht aiisübeu lönucn da ihn das Kiieisgerchl in coii ' u-
maciam zum Tode verurteilt bat . Daß das iialienische
P. vlelariai in ivrn eine Art Märiyrer eiblickt , gebt aus der T t -
iache hernor , daß Misiani noch in einem zweiten Wahlkreis gewählt
worden lst . _

Tschechischer Militarismus Die kleine , kaum 4000 Eii ' wodner
zählende deutickbölniiichc Stodl Giulich eibicli öOliLionn Bemtzn . g.
Die Grulichcr kave » duich ackl Wochen lein Suickchen Fleiid ' . ? ie
Uinöei hoben keine Milch , die Kiaiiken kein Ei und trine Bniirr ,
altes nehmen die fremden Soldolen . Schon bei 140 Mann vor «
nl >on sind 27 Typhilisfölle vorgelo » men . — Griinch lieg « dicht an
der ichlest - chen Grenze . In seiner gebirgigen Umgebung gab e » ,
von jeher daS fürchterlichste Hoziiweberelend .

Grüne Kader » im SHT - Ztaate . 1917 und tSII bildeten sich
in den Wäldern von . siroaiien und Slawonien sogenannte . Gtüne
Kaders " . Sie bei onden au » öslerreich - upgari ' chen Deseiieir . en ni d
trieben ein arge » Unwesen . Gendarme ' ie und Truppe » ' »chien ver »
gebenS , diese Banden aufzubeben . Run lo » mi aus Aorvr » die
Nachricht , daß sich dieselben Zustände auch im heutige » SHS - Sioate
wiederbolen . Fahnenflüchtige Kioaten und Slowenen wollen nicht
mehr im SHS - Heere bleiben und vo weigern den Ttensl ' fir das
Groß - Seroentiim . Die Belarader Regierung bat gro ' e Ttuppen
auigeboten . um dem immer stärker werdenden Unwesen ein Ende
zu machen .

Verantw . tili den redakOon . Teil : 7! rtur gtSI », <N>arwiIend »r <n kli? Anginen :
Td. Eloite , Berlin . Verlan : Borivärts . Pcrlaa <S. in. b. ö. Perlin . Drillt : Vor -
wärts . Iuliidriickcrci u. Berlaasaiiilali Paul Sinaer u. Eo. Berlin . Lindentlr . Z.

a«Bca »x»VBeMggaK3aiaaTOga &av . iBBfeaMaijiäa . ,M: ainggs ' ai ' V! au . ; \ j ' ' . ' , - 73ra

5ür feöen öeruf
Ig neben der pewerdlichen 4I »»d: Idlrng »ine entsprechende BllgrmeindNdiinii uner »
läßlich ii >twe»dig liir ein weitere « siertiominen . - «rlegendei «. ohne Lehrer

Dersäumte » nachzuholen und Berges eue » auszujrlschro bietet die

Golüene LibUothek öer Lilöung und öes Wissens
i ?in Universal - Biidimgswert zum EeldNiliiterricht . II ltart «
Bände niir eiwa Wo Leiten u. über 400 Abbildungen V7 M.

Inhalt : RIchita DeuisD tpreche « und schreiben - Bechenbuch mit Wechsetrechnunv I
fflcomelrie / EchänschieidtN / Bund - und Blakat ! Strikt / Liieraturgeschichte / Kultur -
ni . dilchle , Hwunelotlinde / Bbysit / Bolkewirttchas »»' - hre / BuchtUhrunn t Steno -
erarlne ' ßeiSienkchnIe mit 100 ltedungevorlage » / englisch I Französisch / Der
ichriilliche vectehr mit T- richt und Behärdcn - / Raiaeber In Nechtosache » /
Scdächmtsiwiingrn , FriN�wärterinch , Orihcgrcphiiche » Wörterbuch u. a. m.

Wir lieiern alle S Bünde ( FSk ov- » «,
sofort ans einmal gegen « « f « A yj7rtrP
monatliche Teilzahlungen von s » » « » f �

Wollbrü « ? & Co. » SerUn , Granienburger Str . SY

Der Unterzeichne ! » r>sucht dlerwit um Lirserung de» obigen Werk « laut
Angebot iu dem . Aorwart » " . Erfüllungoort Beelin - Mill «.
Name und

Stand :
Keuaue
Woi. uung : _ _ _ _ __

fFall » nicht eigene Wohnung , hei wem wohnhaft . )

äkRA 3 Mark !
5 - Mark

mit ecdtem

Friedens - Kautschuk

KbSnc , natürliche Farbe bei SjSllf. SClülItMiEr GlfUüdB.
Zahiuiebta mit firtlicber getäudunz nach bewäiirler
Metbode bei Bestellniig von Gebissen gratis !

Kronen von 30 Mark an .
Ii um » Keine Luxasprelse . * �80

Facbmännisctae Mnndontersncbang and Rat kostenlos

ZahnprsxisO A f n 3
Öaiiziöer Straße 1 as a

Ecke Schfinhauser Allee , Eingang Danzlger Strafte .
Sprechstunden von 9—12 , 2—7. Sonntags u Feiertags 9 —12

In den letzten 2 Jahren Uber

2500 Gebisse zur vollsten Zu -

: : ffriedenheit geliefert . : :

Stammeln , Lispeln . Nervosität und
Angstgefülil vor dem Sprechen ,
Atemnot etc . neschigt gründlich
Dr . Sckraders Speilal - Inslflni

tür Stotterer etc . t «7Si-
Benin W, LGtzowstraße 30.

Spr . 4-7, auä . Son abend u, Sonntag
Jeder , der stotterlicisingt . erhäli eine fließende naiürl . Sprach

Nechtsbeistand
Dresdener Sit . III Aufgang 2.
Werdiliiglte Brozehtllhr . Eli¬
menten - . Lhefdieidungs - . Etrai -
facheit - Beodacht. Erminclungen .

ftanftkloplerei Groß » Frant -
furler Straß « 07. fiSB*

Brat « und älteste Heil - Anatalt Löser II *

SpSSltllEVZl Öir . V£ü£cr senior
Harn - u. Blutuntcrsuchungeiu Rönteen - Durchleucbiung etc
Elektrische u. Medizin . Uader . — En. Ig.-, eigene riel . Methode

nsi Eosenthaler Str . 69- 70,

u. Polsterwaren , Spezialität
Bürgerliche tt ' ohnungsein -
richiungen . Solide Arbeit .
Grolles Laf. er . Freie Haus¬

lieferung .

M. Qoldstaub
Berlin HW .

Beüc- iae�ir . l
( Hallrsclics Tor )

Gekaufte Möbel können bis
auf Abrul bei mir lagern

Stoff ®
>ür

Herren - Anzüge,
Damcn - Kostilme .

Meter a0, - ,4 «. - ,B «, - ,80 . - M.
Xnch - Cogec

Koch L Seeland
Gert raubt « nstr . 20-21. »

• ■■■«■oawtmevirncamseiimmasaaBmmom&CMaaBmxmaaoKs»s«. ««r «• •*1«««

• Praktische Weihnaclittsseschcnke

j 11 sind unsere Bureau - Artikel wie : ■ 1 1■-

\ Schreibzeugs , Schreibunterlagen , Tischkalender .

Geschäftsbücher
l Gebr . Sclierk , Köpenick er Str . iOO.

Arn « Morftzputz 3481 , 3482 , 3483 . . . . »

erstklassire neue und gebrauchte .
PIQzel und Harmoeiunts .

en giot — Expon .

MAXBECKEg .
i lanohana Osteu , Aii < ireaantr . 43

S2 n t a o t »OlWeihnachtsbönme !
prima Ware , scho- tw tu einzeln .
»anlilr . läö. Vergiiiigungouarl .

Beim Sie de» Höchsten Prei «
tür

Platin !
und alle llahngediffe erzielen
wollen , wenden S' . e sich an die

. SIetalletutauss - gentralz -
«eauderstraße IS, oder rufen
vor Bertaut Morißpl . KL7 an.

tf -i -

�Knen ,
?er ! en. BrUIanten

Höchste JJccif «.
G . Scliiiephacke .
gtieOtichiit . 210 . ec > st ochst,

Preuß . Bcunnenftc

2»d,ttauzti - ie . Ulster , nur
» Uma Stoffe , Magordeit ,
verlauft vreiowert Leikhauo
Prinzen straße tüS. _ _ __ _

Xzeuzlllchl «, gllaola - ZIlau -
füwic , «iliiua . von fttf —Skö, —
Seleneniieit in Stunt ». Piar¬
oer, Hrrren - Geh rlzen . Evorl -
petzen , Wagenvetzen . -
tvroster Poilen Serrenanzstg «.
Palriolo . von SS —2A . -
kvcheienc. it . ( üelegenheil in
Daoleulojlitmcu . PlMchmSn -
ieln , AstrachanmSntcln , Pelz -
müntel ». — Ferner im Vom-
>red »crsallene Uhren . Ringe ,
Vriüantcn , siiderne Tnfchen ,
unter Tarpreiicn im tiethhaus
Mpiißpia « 117 ».

Pettwäsche billig ! ftein Pa »
picrgcw «. : «, volle tdriisiei Deck-
beit tvdi i, «isien lS. iii . Loten
2? . —, 84,50. Wäfch- tvbril
Grdfeflraße 89. t72ZD *

gcl ' obaus Rofeuthvtertor .
Liniennraße 208/4. Ecke Ro-
feuthaierstruße , nur l Zrcppe .
tauten Sie aüerbiüigst Pelz -
tragen . Muffen . Etuuto , Rot
füchf, . Alaola . ltreuzfüdlse
und aste anderen Peltarten .
Zaschennhren . Prillanien .
Schmiickfadicn , Silbertr . fchen ,
Bipe. tolafchen , _ __ 125 **"

vrillaute », Ringe . Uhren ,
Kette », Colliers , Rakein ,
Ärmbänder , Ohrringe , fa »i ,
Slidertafchen . Silberblefen ,
sttberil « lligarettendofen , sil-
berne Bestecke, gvidene stiga -
ttiiendofeu nach Gewicht , zu
fa' ocldaft billigen Preifea .
>Se>cgc»k»Ileliius « oieier an -
derer Aaren . Wegiicrleih -
Kali» Potodamerstr . 48 1. _

*

Sardiacuoettaaf , Itenster
»5 Marl . Beltorcken Siores -
oer. ' auf. Madrasgardinen ,
Pli ' fchlifchdedeic , Diwan .
»ecken Detiwä ' che. Beitenver -
!anf. Gelcoenheitstauf ,
Sdunnckfachen . siür Wieder -
oertilufer aünstiae Gelegen -
heii . Leihhau , «dmlralstr . 4,
eine Treppe . 141 «'

<£. Michaelis , Berlin W. ,
Manerstrgge 80. gegenüber
Kraufenftraste , 1 Treppe , ne-
den Berliner Konzerlhaus .
Etabliert 1948. Vorteilhafte
Weihnachtsosfcrt « zu meinen
belaunt billigen Preifenl
Graste Geleaenheilen in Seal -
Pelzmänteln ! bochelegante
Plüfchmäntel . Dicke, wollige
silauschmäniel . Warme Ul¬
ster 68,51. 89,50, «25. —. Astra .
chanmäntet , Kamelhaarmän -
tel . die graste Modell Pelz -
befehle Modesttostüme . steinst «
Modellmäntel mit Pclzbefah .
Viele einzelne Kostüme 193. —,
250. —, 350, —. Riesinausroahl
in RScken 29. 59. »8, - . 55. - .
steinfte reinwollen « Modell -
rücke! I Die schönsten Plufen
in groster Auswahl , sehr bil -
ligil Wundernolle Balltoi -
leiten und Gcfellfd ' aflsttcidez .
Entzückende Tanzstlindenttei -
der au , Erep « de Ehin «, Tüll ,
kvihen 259, —, 295 . —, 359, —.
Blendend schöne Teetleider
«ns Wolle . Samt und Seid «.
Warme elegante Morgenröcke .
Unterröcke aus Seide und
warmen Stollen 65, —, TS, —.
39, —, 119, — . Untcrtaillen
8,59, 12,59. Modern « Um-
standsNeider au « Dolle und
Seide in groster Auswahl .
Andi fltr Backfifche und llein ,
stignren «roste Auswahl !
Sonntage »or Weihnachten
geöffnet . 87/18»

I Pelimarnitnren ! ! Staunen -
erregend ! ! Wcihnochfsverkauf

. Pfandieihkau »! ! Schönhauser
Allee 115 fRIngbahn - Soch -

>bahnhos ) begonnen ! ! Riesen -
s sager nagelneuer Alaska -
i füchsell liki,— , stuchskorm -
: kragen ! ! 55�- , Lkunksqarni .
tut ! Rotfnchsgarnitur ! Kreuz -
füchfe ! ! llobelfüchfe ! ! «lau -
füdifel ! Gtaunenb billia « Se -
legenhcitskäufel ! Soldwaren -
lager ! ! Ilhrenperiauf ! ! Sonn -

! tags geöffnet ! ! _ 148 «»

SarbineN , I s Qualität ,
stcnfter 20 . — an. Riefen -
auswahl In hocheleganten
Künftlergardinen . stenster
von 26 bis 225 M. Gar -
din - nstoffe Meter 4, — an .
wunderschöne Bettdecken 48 . —
an. bunte Madrosaardinen .
Mullgardinen , L"ngstore »,
voldstores 45, — an. Tisch-
decken, Divandecken billig ab-
abzugeben . Bizniher , Wicher
zugeben . Bizniher , Wichert -
flraste 78 t sam Ringbabnhof
Schönhauser Allee ) . L<8«'

[ Pclzwazc » elegantester
Ausführung In echt Weist .
fudis , Kreuz- , Silber - und
siodclftich », ferner Skunks ,
Marder , Oltisse usw. Ohne
ieden stwischenbandel , direkt
in der M
Beer . KiMnifcher stis «-
mar » 1, 2. Etage , »wischen
Brei - eh- gste und st
Sparkasle . Reparaturen
werden wieder angenommen .

• a>»iaea »eil «tif , ahgevastt ,
und vom Glück, stenfter 25 . —
an. Gelegenbeitskäus , In
Künftlergardinen ln Tüll -
ftoffen . Rvllstofsen und Ra -
diasstoffen sowie Langstoeea .
chalbstores . Tllllbettdecken .
Steppdecken . Viw' vdecken und
viele « andere kehr billig , nur
Magozinstraste 1 ll . »" he
Aleranderplah . I87K «

Eristen », «oldstchere . Seifen
und Wirtfchaftsartifel wegen
»»r Riihefehung . Preis mit
viel Bare 29 999. Rüdere »
Reinickendorferstraste 88 von ,

Vermittler »erbeten , straste ».

\ Aeltga - uitn - en ! Kreuz -1
füdifel «laskafüchkel Rot -
flldlfe ! Mutfen ! stuchsform -
kragen I 75�1 ieht spoitbilli - I
Pfandleihel _ Brunnenstr . 47.

! «tmtrrmftntel 89, - , St . - ,
; stlansckinlster 68. —, Pracht -
! Neuheiten , Tudimöntel . Astra -

»anmintef , Dinterkoststme
stft, —. «»llwelt . Ehorletten -
borg , «» »antstrab » 8» >l. �

Ukkawalat »», franzdgsch ,
4 Volt . 196 Anivere . billig ,
verkauft als Weihnacht ».
haumbeleuchtung Neumann ,
Eulm straste 39. ll . link, .
abend » 6 Uhr. _ _ _

Siekeine «omenulster In
prima molliger sttaufchware

�gibt fllr 250 ML an Private
■ab. Schneidermeister Beber .

Tilstterstr . 18, ». III . 87/13 «
! «achstvch . kein Papier ,

Tapeten , Dauerwiifche .
Gummiunterlagen virkaust
Robert Sztllat , Kolonie -

RSHmaschlnen zu »erlaufen .
auch Teilzahlung gestattet .
Sahn , Prenzlauerstr . 29. _ _ *

MuTgardlnen . Künstler -
qarn , Store », Bettdecken ,
Reste , vreiowert . Landsber -
aerftrast » 18. 87/19

Thatlelon - tvea «0, — . Dovvel -
bellen , Melallbetten Küchen.
Antleidefchrönl «. Meicke.
Auguststraste 32 3. Quergeb .

Rclcwekes Möbelhaus , Bad -
straste 66. kpczialitiit : Ein -
und Kweizimmer - Einrichtun -
gen . Rielenauswahi . kon¬
kurrenzlos vreiswert . Schlaf -
zimmer 968 —6575 . Speise -
zimmer 915 —7765 . Herren¬
zimmer 1046 —8500 . Wohn -
zimmer 549 —2840 . Küchen
895 —1925 . KUibgarniwreu
von UM, — an. Billige Ein »
zelmöbeL Langlöhrige Ga-
ranti «. Lieferung , auch Bor -
orte , kostenlos , auswört »
frachtfrei . Lagerung unent -
geltlld ». Kein «aufzwang . »

Stöbet , tznfolge günstigen
Einkaufs Rirfenleger in 4
Etagen . Eveifezimmer , Schlaf -

! »immer . Herrenzimmer . Bobn -
I zimmer . Küchen . einzelne
' Möbel . Ans Wunsch Teil -

»ahlnn «. Möbelhaus A. Da-
»ilt . Rofeulhalerstr . 46/47. '

115K'

»öbettrebit an ledermann .
KleluII » Anzahlung , brgnemst ,
Ahsahlvag . grdg ' e Rlickstou .

>ckiazela » »Idefstick « a,d » de-
reitwiligst »d Krieasanleihe
nehme In Hghlvn «. Bei Bar -
zahlnng bedeutenbe Preiser -
möstiguna . Liefere auch nach
auswört «. Landwehr . Müller -
strast , 7. »ine Trevv «. S9K'

llndehiaatl wichtig fllr Md-
belkünfer ist es. »or «asif -
abschlust die sehenswert » Aus -
stellung Im . . Berliner Möbel -
hcus ' , nur Südosten , Ska -
liherstraste 25. Hochbahn
Kotlbufertor . zu besichtigen .
Riefenanswohl gediegener
Sveltezlmmer . Herrenzimmer .
Schlafzimmer , modern » Kll-
che» zu niebrtgsten Preifenl

LlSS�
Pianos . StuhflSgel . Hör -

monien jeder Solz - und Siil -
art . Kunstsviriavvcrale . Ro-
lenrollen . Gebraucht » tznstru -
menle in etaener Reparatur
weristatt wie neu beraesteüt
unter voller Garantie . Ber -
taut nur «eaen «aste , baber
billigste Preisberechnung .
Annabm « von Auiorbeitun -
gen. Reparaturen und Elim -
mungcn . Mai Adam. Münz -
straste >6. «

Piavvs . besonder , dillig »
Gelegenheiten . gute . ge¬
brauchte , pröchtiqe . neu».
Pion , bau » Mar Becker »u-
dreasstrast » 47. _ 48»'

Rabevstes, - Piano Brieden »-
wäre , nustdaum . schwarz .
grober ?»». »reiswert . Mlin, -
straihe tft »1. _ 74 K»

BterNva - PIavoa . neue, mit »
«efvielie wohlfeile Gelegen -
heilen . Kottduferstr . ö. 75K'

PI «n»tah - lk Lehmann . Lich-
lenderg . Möllendorlftrast « 49.
bietet in ihrem Maaazin
Leivziaerftrast » 115 und Gr.
Brankfurterstrast « 19« eine
sehr aeoste Auswahl in Pia -
no». Harmoniums . Kunstfpie >
Piano «. Harmoniuma mit
einaebautem Spielavvarat .
Svielavvarat für lede , Har¬
monium »astend , ohne Roten -
tenntnist « sofort spleldar .
BIllael sehr preiswert . 162«'

Selegenheltsfäuf « ärgster
Posten Einzclniuster ii>
Spredimafchinen . Mando -
linen . Lauten , Gitarren und
Piolii . e» aus erster Sand
ohne Kwifcheuhandel durch
dirrtten Bertrieb der Ar-
deiter - Srzeugniste de» Erz -
aebirge » und eigener ifabri -
htion . Schul » u. Sundlach ,
Münzstraste 18, am Aler¬
anderplah . 144 »'

Kating esuebe
Metalle ! Bedeutende Preis -

fteiaerunal Platin
Zahngebifie , Kahn dl , 75�- l
Soldadtälle ! Silberabfällel
Münzen ! Eolpeterfanres Eil »
ber ! Quecksilber ! Glüh -
strumpfafchel Etanniolpovierl
Kuoferl Rolgust ! Messing !
Aluminium ! Rickell Kinn !
Kint ! Blei ! Höchstzahlend
Schmelzer «! Tdelmelall - Sin -
tautsbureau . Beberstraste 8t .
Alerander 4248.

_ _ _ _ _ _

78 »'

«nplerabfällel Oneckstlberl
Messing ! . ginn! Ricke!! Kink!
Blei ! Aluminium ! Slannial !
Zahnaebiffe ! Platin ! Bruch -
aoid ! Silberbrudi ! böchstzoh -
leub ! Metallschmelze Balde ».
Beibenwea 72. Hos. am Bai -
«envlah . _ _ 131 »*

Platin , Gramm bi » 115, —,
I Brcn » Inste . Platinkontatie .
i Gold . Silber . Siideraefchlrr .

Queckfitber . Zahngebsste kau-
fen düchstzoblend ifriediönder
u. Eo. Kammandonten -
straste 2» l._ 139 «�

«delmetalle . Quecksilber
sömiliche Melavabsälle saufl
Mriall - Einkausozenirale . »ott -
buserdamm 66. Norihplast
135 80.

_ _ _ _ _

•

Lcit »»gadrähte . Kabel
Listen. Anter - Spnldrahi .
Wachsdraht kauti höchstzah¬
lend Sletirabiircau Sranien -
straste 199 Moristvlah 4016.

Splralboheer tauft Schwandt .
Hübnerftrast « ll. Zentral
Viehhof . »

Plalin - , Sold - nnd Gilde ?-
Abfalle . Luecksiidee . »i - tlen .
Ring «. Bestecke. Uhrcn . Tute! -
autiä ««. Treuen , photogra -
odildi « Rückstände . Papiere .
Glühstrumpfasche . alte tzahn -
gebist «. tulpeierfaurc » Sitder .
deren Rückstände und Grträste
usw. lausl Platin - and Sil -
derfchmclzeeri Broh . Berlin .
Eöpenickerfirastr 29. lelevhon :
Moristvlah 3476. Eigene
Schmelz «, dtretie Berwertuna .

Platin . Prillanten , Gold
und Silber , alle Rahnaebine ,
Abliille . «eilen . Ringe . Be- !
stecke, Uhren , unmodern ae-
wordener Schmuck. Tasrlaus - .
laste sowie Selräst » lanii zu

! höchsteu Tagespreisen Gold - -
, schmelz » »otosti . Berlin . �

Brunnenstraste 168. Telephon :
. Humboldt 3430. Eigene
Schmelze . Selb stverdraucher . » '

Altmetalle , vuecksilder zu
höchsten Taaesnrrisen kauti
ieden Posten . Metallschmelze
tznoalidenstraste 142. Norden !
9649. _ _ __ _ _ _ 79 »

Spirulbohrer . Holzschrauben ,
kauft laufend Müller . Köpe-
nickerstraste 98. _ _ _

•

Spiralbohrer , Lckreibma .
schinen , Wertzeuge aller Art 1
kaust Pefcneckcr . Reue König - I
straste 88. _ _ _135»'

Lei «. Schellack , Locke kau- 1
fen Gebrüder Borowoki , Gnei -
fenouflraste I. Rollendorf
2879. _ _ _ _ _ _ __ _ _ 123/4*

«artet , Messing , Altmetall .
Queckstlber kaust Peter ». .
Prenzlauerstrast » 24. _ _ * j

Kirntet , Meksin«. ANmetall ,
Onecksildrr kaust Wöbu« .
«aldiiraste 8. _ _

'

_ _ _ _ _ _

'
(

Kapser , Messing Altmetall .
Quecksilber tausi G. Ermet .
vnbenersiraste 59. . '

�
Kupfer , Messing . Altmetall .

Q' iecksifber kauft Degener ,
Babnstr . 46. Schöneberg . _ _»

Kupfer , Messing , Alimetall .
Quecksilber kault Haas « Ska - !
listerftrgsi » tS A, Eck« Lau
fUtz Pla ».

Poschrrcguet «, Lichtnigschi
neu . . gündierzcn , tzenilb - Bc!
lasvergaicr und Autozubciiö
kauft Brandt , Echlesischesitast
12. Maristplost l484. S7/6

K- nIulelle , Kastcnsclle , R' .e
genillle . Schaffelle und ander
iselle laust lausend zu bohei
Preisen Peizwareniabril Al «
auderstr . 34, Hos l. Slock. '

Schreibm - sch . ne, auch re
varaturbediiritlg , Preis - unl
Snstemannaöe , lauft Bau
mann , Kreisinaerstraste 4
Lüstow 9721. _ _ 37/1'

Sviralbohrer , Gewinde
dohrer , Schr - uben , anüer -
Werkzeuge zable bis 39 Pro
zenl über der Liste. Lichten

Eingang RÜdigerstrast « 1
Amt : '

' öi

Engiiiche » llnierrichi »üi
Antäiiger und isortaelcheit
lene . sowie deullche und frag
zöüfdie Stunden erteilt G
Swienlu . Ebarlotienburg
Stulinni - tervwa 9 Garten
hau » IV

_ _ _ _ _

Elektrotechnik . Tageskur »
beginnt ifriedrichstr . 21. '

Arbellsnffarkt

tfirrourm�
Eiusckaler stellt »in Hans

. ?omat Beionleg . Schönebera ,
Wartburgftraste 38. _ 1158

Pertekte stuorbeitersuneo
für Pust »erlanai Martha
Löwentbal , Ebarlottenstr . 21.

Landaebelterfanen »erlangt
für die vom Arbeitsnachweis
geprülten Stellen . Landwirt -
fchafllich « Abteilung Rücke».
straste 9. fh- ll . ) ffür Un-
tertuntt und BervNeguna ist
gesorgt . Meldung mit Pa
• IttM . 12211
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